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Die
Aller Agitationstrich entschleiert

ionische Plutohratie homptt nicht gegen ein Regime, sondern gegen die lungen Böller
o. rre -. ~ ii (iKonnov norTitrfit minhi >» i>n 3<>ttrm>ifuT het bolschewistische All— Berlin . 31. Juli . (Eig . Drahtbericht unserer

«erliner Schriftleitung .) Wenn dieser Tage der
«Matin" in einem kleberblick zu den Ereignissen in
Europa feststellt, dag nur der Krieg im Vordergrund
steht, so ist das gewissermaßen auch das Motto für
die abgelaufene Woche. Wer sich im Feindlager der
Hoffnung hingegeben hatte , dag der Regierungs¬
wechsel in Italien eine vollkommene Veränderung
der Lage herbeiführen würde, sah sich sehr schnell
getäuscht und mutzte erkennen, datz der Kampf

Sizilien weitergeht,  ja , die englischen
Militärsachverständigen mutzten sogar ihre Leser und
Hörer auf eine Verschärfung dieser
Kämpfe  vorbereiten , um ihr Publikum vor allzu
»roßen Enttäuschungen zu bewahren.

Die zweite Lehre aus den Vorgängen in Italien
brachten die Rede der feindlichen Staatsmänner , in
denen erneut die bedingungslose Kapitu¬
lation Italiens gefordert  wurde . Damit
wird nur ein weiterer Beweis dafür erbracht, dag es
Unseren Gegnern keineswegs um die Beseitigung
Kgend eines Regimes geht, sondern datz die jü¬
dische Plutokratie vielmehr die Völ-
ter niederringen will,  die aus eigener
Kraft den Weg zur Freiheit beschreiten. Für uns ist
das allerdings keine neue Erkenntnis . Einmal haben
lÄbst englische Zeitungen schon ganz offen früher
°usgeplaudert , datz London den Krieg auch dann
begonnen hätte , wenn in Deutschland irgendein anderes
Regime an der Macht gewesen wäre , da es für Eng¬
land nicht um das Regime gehe, sondern um das,
was der Engländer so gern als Gleichgewicht der
Kräfte bezeichnet und was in Wahrheit nichts anderes
'st als die englische Vorherrschaft auf dem Kontinent.
Zum anderen aber haben wir den ersten Weltkrieg
swch nicht vergessen und auch nicht die damaligen
Methoden der feindlichen Agitation . Sie gleichen den
heutigen in vieler Beziehung wie ein Ei dem an¬
deren. Damals hieh es, Deutschland brauche nur den
Kaiser zu beseitigen, es brauche nur demokratische
diegierunasformen anzunehmen, und ein Frieden,
wie man sich ihn nicht besser denken könne, würde
bann mit Deutschland geschlossen werden. Tatsächlich
aber folgte das Diktat von Versailles d. h. Deutsch¬
land mutzte bedingungslos kapitulieren . So demo¬
kratisch sich auch das Deutschland der Weimarer Zeit
Sab. so wenig nutzte ihm das alles . Es wurde aus-
»eplündert und es mutzte die Bedingungen des Dik¬
tates von Versailles dis zum Letzten erfüllen . An
diesem Beispiel ist schon sehr klar geworden, was
»an den Phrasen der anglo -amerikanischen Agitation

halten ist. Den Anglo-Amerikanern geht es stets
"ur darum , die Widerstandskraft des
§egners von innen heraus zu brechen.
Deshalb also wendet sich ihre Agitation heute wre
damals , als man auf den preutzischen Militarismus
ichimpfte. gegen die Kräfte , die diesen Widerstands¬
willen, den Freiheitswillen dokumentieren und orga¬
nisieren, um dann die Vernichtung des Gegners
Um so sicherer durchführen zu können.
_ Militärisch stand auch diese Woche wieder rm
Zeichen harter Kämpie.  Die englischen
Militärsachverständigen, die über Sizilien schon vor
Tagen berichteten, datz der Erfolg „greifbar nahe
hi . haben sich, das ergab der OKW .-Vericht vom
Freitag, erneut schwer getäuscht. „Auf Sizuren
ichlugen deutsche Truppen im Mittelabschnrtt der
Abwehrfront feindliche Durchbruchsversuche unter

Ritterttreuzträger Dlieh vorm Feind
, Berlin . 31. Juli . (Funkmeldung .) Vor dem Feind
uel der Leutnant und Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader, Herbert Brönnle,  ein erfolg-
reicher Jagdflieger , dem der Führer am 11. Marz
1943 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh.
, . Herbert Brönnle stammt aus München - Pa-
i >n g,  wo er am 25. Dezember 1920 geboren wurde.
Zar seinem freiwilligen Eintritt in die Luftwaffe
1938 war er Reichsbahnangestellter ^und hatte den
begelflieger-C-Schein erworhen. Seit Beginn des
Kampfes gegen die Sowjetunion flog er im Osten,
U>? er 5 7 L u f t s i e g e errang.  Er war ein schne^
b'ger Flieger , zäh und beharrlich, und schlug sich

einer Notlandung auf sowjetischemGebiet wie¬
der nach den eigenen Linien durch, lieber Anrngrav
wurde er schwer verwundet , später wegen Tapferkeit

dem Feinde zum Leutnant befördert.

Verlusten für den Gegner ab". Der Gegner versucht
auch hier unter Einsatz starker Kräfte sein Ziel doch
noch zu erreichen. Nachdem sich seine Hoffnungen, die
Ebene von Catania  schnell zu durchschreiten, nicht
erfüllten , nachdem er dort auf einen so harten Wider¬
stand stictz, datz es ihm geraten schien, sich etwas von
der deutschen Verteidigungslinie abzusetzen, hat er
den Hauptdruck auf den Mittelabschnitt
verlegt , um dort den Durchbruch zu erzwingen. Aber
auch diese Versuche der Engländer , Amerikaner,
Kanadier usw. scheiterten. Dabei versucht der Gegner
auch hier durch eine starke Kräftekonzen¬
tration  zu wirken. Auch materialmätzig ist sein
Einsatz sehr stark. Für einen einzigen eng begrenzten
Angriffsstreifen beispielsweise verschätz er in knapp
zwei Stunden 16 000 Schutz.

Die gleichen Erfahrungen wie die Anglo-Ämeri-
kaner mutzten im Osten die Sowjets immer wieder
erneut machen. Wo sie auch angriffen , an der über¬
legenen deutschen Führung  und an dem
über alles Lob erhabenen deutschen Soldaten schei¬
terten alle Angriffe und alle Durchbruchsversuche.
Hauptbrennpunkt der Kämpfe bleibt dabei der Raum
von Orel . An den anderen Abschnitten lietz zum

mindesten zeitweilig der bolschewistische Ansturm
etwas nach. Die ungeheuren Verluste,  die
der Gegner an Menschen und Material erlitt , wirken
sich nun doch aus . Freilich darf man daraus keine
voreiligen Schlüsse ziehen. Durch Umgruppierungen,
Heranziehungen von Reserven usw. wird der Gegner
zweifellos versuchen, an dem einen oder anderen
Abschnitt neue Operationen einzuleiten , die aber
wiederum an der deutschen Abwehr scheitern . und
nur zu einem weiteren Verschlcitz der sowjetischen
Divisionen führen werden. Moskau ist aber zu diesem
Einsatz gezwungen, will es nicht heute schon ein¬
gestehen, datz seine Sommeroffcnsive vollkommen ge¬
scheitert ist.

FüümsscnenK für mussoiini
Führerhauptquartier . 31. Juli . Der Führer hat

dem Duce zu seinem 6 0. Geburtstag  durch den
Generalfeldmarschall von K e sse I r i n g als per¬
sönliches Geschenk die gesammelten Werke von
Nietzsche  in einer besonders gefertigten Ausgabe
mit einer herzlichen Widmung übersandt.

Der OKW.-Bericht von heute

148 Panier in zwei Tagen zerstört
Neue schwere Angriffe der Sowjets im Orelbogen gescheitert - Voller Abwehr¬
erfolg im Mittehbschnitt der sizilianischen Front- 60 Terrorbomber abgeschossen

U-Boote versenkten drei Schiffe mit 16000 BRT
Aus dem Führerhauptquartrer.

81. Juli (Funkmeldung ». Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

I « den Hauptkampfabschnittcn der Ostfront
nahm gestern die Kampstütigkeit an Stärke
wieder zu. Ä

Gegen nufere Stellungen un Orelbogen
führte der Feind uene schwere Angriffe zn-
sammengesatzter Infanterie - nnd Panzerkräfte.
Sie find in wechsclvollcn Kämpfen nnter hohen
feindliche« Verlusten gescheitert.

Am Kubanbrücke » köpf und am La-
dogasee  griff der Feind wieder mit starken
Kräften an . Westlich Krymskaja brach der An¬
griff mehrerer Sowjetdivisionen vor unsere«
Linien zusammen . Südlich des Ladogasees wur¬
den die mit starker Artillerie und Schlachtslieger-
untcrstützuug angrcifendc « Sowjets abgeschlagen
und feindliche Kräfte , die in die Front eiugc-
drnugen waren , vernichtet.

In den beiden letzten Tagen zerstörten unsere
Truppen an der Ostfront 118 Panzer,.

Ein Unterseeboot  versenkte im Schwarzen
Meer einen Tanker von 7000 BRT.

Auf Sizilien  erzielten gestern unsere Truppen
bei den heftigen Kämpfen im Mittelabschnitt der
Front einen vollenAbwehrerso  lg . Alle feind¬
lichen, zum Teil mit frischen Kräften geführten Durch-
bruchsversuche, wurden unter sehr hohen Verlusten
abgewiesen. Ueber dem Mittclmeerraum wurden 18
feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Im Kampf gegen den feindlichen Nachschub nach
Sizilien beschädigte die Luftwaffe einen groben
Transporter schwer und erzielte Bombentreffer zwi¬
schen Landungsbooten , in Treibstofflagern und An¬
lagen des Hafens Avola an der Südküste der Insel.

Feindliche Fliegerocrbände griffen am gestrigen
Tage die Stadt Kassel  und einige Orte in den

besetzten Westgebieten an . Sie bombardierten in der
vergangenen Nacht die Stadt R e m sche i d. Die
Bewohner der angegriffenen Städte hatten Verluste.
Schwere Zerstörungen und Brandschäden entstanden
vor allem in den Wohngebieten von Remscheid. Lust-
vcrteidigungskräfte vernichteten nach bisher vorlie¬
genden Meldungen insgesamt 80 Flugzeuge,
meist viermotorige Bomber.

Deutsche Unterseeboote versenkte « im Atlantik
drei Schisse mit 13 000 BRT nnd im Eismeer
einen Bewacher . Bei der Abwehr feindlicher
Lnstangrisse jchosicu sie im Atlantik ei» nord-
amerikanisches Luftschiff und ei« Flugzeug ab.

B@r italienische Ulehrmachthericht
Rom , 31. Juli (Funkmeldung ). Der italienische

Wehrmachtbericht vom Samstag lautet:
Der Feind entwickelt gegen nnserc Stellungen

in Sizilien  unter Einsatz frischer Kräfte und
mit der starken Unterstützung seiner Luftwaffe
seine Angrisssaktion . die vo« den italienischen
nnd deutschen Truppen in erbittertem Kamps ans¬
gehalten wird . ^ , _ _

In den heftigen Kämpfen der Vortage hat sich
durch ihre Tapferkeit und Zähigkeit die Panzer¬
gruppe unter dem Befehl des Obersten Gossredo aus
Cessna ausgezeichnet.

Es sind von den Jägern der Achse und den Flak-
battcrien 18 amerikanische Flugzeuge abgeschossen
worden, und zwar zehn über Sardinien , zwei über
Sizilien , zwei über dem Aegäischen Meer und zwei
über Griechenland.

Im Luftraum über Latium haben unsere Jäger
am Freitag einen gegnerischen Verband zum Kamps
gestellt und ohne eigene Verluste vier viermotorige
und zwei zweimotorige Flugzeuge abgeschossen.

X—

Diesmal keine halben Maßnahmen
Subhas Chandra Bose : „Auf nach Delhi"

Bangkok, 31. Juli , Subhas Cchandra Bose  er¬
klärte in einer Rede : „Die Zeit mutz kommen, und ich
hoffe, sie kommt recht bald, wo unsere Befreiungs¬
armee an der indischen Grenze erscheint. Heute ist
unser Schlagwort „A u f n a ch Delhi ". Alle
Soldaten , die an der Parade in Schonan zu Ehren

Fine aufschlußreiche Sprachen-Skala
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner S ch r if tlcitu n g)

. as. Berlin . 31. Juli . Die Engländer sind , mit
mren Diplomaten unzufrieden. Sie finden, datz ge
?war nicht so schlecht sind, wie sie in dem Hollywoo-

Film „Mission in Moskau" dargestellt werden.
f et  sie als vollkommene Trottel erscheinen lätzt, aber
Mmerhin ist man doch auch in England der Ansicht,

die Diplomaten künftig eine bessere
umfassendere Ausbildung  als bis-

haben müssten. Darüber wird in England seit
,"^gem debattiert und auf die Frage , welche Sprachen

nun die Vertreter Großbritanniens in erster
linie lernen sollten, ist in der englischen Presse

>ederholt eingegangen worden. In zahllosen Zu¬
gunsten wird , wie die „Irish Times " berichtet, Vor¬
schlägen . datz die r u H i sche S p r a che a l s e r st e
Fremdsprache  rangieren müßte, als zweite aber
7? ^ Spanische  und dann an nächster Stelle das
französische.  Diese Skala ist recht interessant,
grrenn auch das Rusiische hier wieder in den Vorder¬
grund gerückt wird , so zeigt sich damit erneut die

° r ke Abhängigkeit von Moskau.  Wenn
u zweiter Stelle das Spanische rangiert , so wird die

Gründung hierfür in zahlreichen Zuschriften ge-
6 ’ ' n denen betont wird , datz man nach dem
^rsege das Terrain , das man in M i t t e l - u n d° "r e r i ka an die Nordamerikancr verlor,

^ber zurückerobern müsse. Man sieht hieraus , wel¬

chen Kummer der Verlust des südamerManischen
Marktes den Engländern macht, was übrigens auch
erst jetzt wieder in einer llnterhausdebgtte zum
Ausdruck kam. Jnsoferp sind also diese Erörterungen
über die Sprachausbildung ganz aufschlußreich, denn
sie lassen wieder erkennen, wie sehr London heute
von Moskau abhängt , wo man keineswegs daran
denkt, englisch zu lernen , und sie zeigen weiterhin,
welche Sorgen den Engländern das Vordringen der
USA . in Südamerika macht. Sorgen , die so grotz sind,
datz man sich sogar entschlossen hat, um ihrer Besei¬
tigung willen Spanisch zu lernen.

Pilar Prisno de Rlvera hei Br.fioebfeels
Berlin , 00. Juli . Reichsminister Dr. Goebbels

empfing am Freitag in Gegenwart von Gauleiter
Bohle die Nationalführerin der weiblichen Falange,
Frau Pilar Primo dk Riv eia,  die sich seit
Anfang der Woche auf Einladung von Gauleiter
Bohle  auf einer Deutschlandreise befindet. An¬
schließend an den Besuch im Rcichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda wurde die spanische
Frauenschoftsführerin durch den Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , von S t e e n g r a cht, in Ver¬
tretung des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop , empfangen.

Tojos tcilnahmen , mutzten, datz dies m« der Anfang
war . Die Aufgabe ist erst dann gelöst, wenn indische
Truppen vor der Festung Delhi paradieren ".

Bose dankte weiter der thailändischen Regierung
und dein thailändischen Volk für ihre grotzzügige nach¬
barliche Hilfe und wies auf die radikalen Aen-
derungcn „von Hongkong bis Rangun und Mandalay"
hin . Die Ausrottung des britischen Einflusses aus
dem Pazifikraum sei eindeutig : „Wenn es heute
noch Inder gibt , die die Tatsache anzweifeln, datz das
britische Weltreich zerfällt , dann mögen sie eine
Reise durch das Gebiet machen, das einst unter briti¬
scher Herrschaft stand und in dem der britische Ein¬
slutz jetzt ausgelöscht ist".

Der Redner erinnerte weiter an Indiens langen
Freiheitskampf und lobte die Inder , die ihr Leben
für ihr Land -Hingaben. Oft sei der Versuch zur Auf¬
stellung einer llnabhängigkeitsarmee in Indien
gemach) worden, man konnte aber jedes Mal nur
einen Teilerfolg erzielen, da die Engländer die
führenden Inder ins Gefängnis warfen. Jetzt,
wo die indische Nationalarmec ' gebildet sei, müßten
alle wehrtüchtigen Inder aufstehen
und kämpfen ..

Bose stellte schließlich fest, datz die Inder eine ge¬
waltige Streitmacht zum Sturz der britischen Herr¬
schaft in Indien aufstellen müßten. Die Revolution
müsse diesmal nicht bei halben Maßnahmen stehen-
blciben. Die Revolution müsse diesmal Erfolg haben.
„Wenn wir diese Gelegenheit vorübergehen lassen,
dann wird eine ähnliche in den nächsten 100 Jahren
nicht wiederkomme». Wir sind stolz darauf , in einer
Zeit zu leben, die eine geschichtlich große Zeit
genannt werden wird . Wir sind der Vorsehung dank¬
bar , datz wir Gelegenheit haben, unserem Vatcr ' and
zu dienen und für die Freiheit zu kämpfen. Wir
werden freiwillig unser Blut für Indiens Freiheit
und für die Bewahrung dieser Freiheit in aller
Zukunst hergeben".

was wir verteidigen
Von Fritz Günther

Das ungeheure Anwachsen der Kräfte,
die sich in dieser gigantischen Auseinandersetzung
gegenüberstehen, die gewaltige Ausdehnung
der Kampfräume  als Schauplatz der Schlachten
in denen um die Entscheidung gerungen wird , sind
zwangsläufige Erscheinungen eines Krieges , der
ohne Beispiel in der Geschichte der Völker ist. >̂n
seinem Ablauf sowohl, wie in seinen weltwerten
Auswirkungen . Je mehr der Feind sich darauf fest¬
legte, den Verlauf dieses Krieges mit dem Berfprel
des ersten Weltkrieges in Vergleich zu bringen und
feine einzelnen Phasen gewissermaßen im voraus
festzulegen, um so. stärker ist er von Mal zu Mal
enttäuscht worden. Als England ferne Earantre-
versprechungen gegenüber Polen zum Vorwand
nahm, die Brandfackel über Europa zu werfen, die
der jüdisch-plutokratische Weltherrschaftsanspruch
bereit hielt , um mit der Vernichtung des ihm un¬
bequem gewordenen neuen Erotzdeutschland Europa
für immer in Sklavenfesseln zu legen, da hatte es
sich die Entwicklung sehr einfach vorgestellt. Ern-
kreisung, Hungerblockade. Vergiftung der Voiks-
meinung durch Greuelagitation und Hatzpropaganda,
sowie den Einsatz der Hilfsvölker für die letzte
Entscheidung mit den Waffen , das waren Methoden
und Mittel , mit denen von London aus der Krieg
geführt und zu einem für England siegreichen Ende
in gemessener Frist zum Abschluß gebracht werden
sollte. So ungefähr malte sich in den Köpfen der
Londoner Kriegshetzer das Bild eines Krieges , wre
sie ihn verstanden, wobei sie die Stärke und Kampf¬
kraft des unter nationaliozialistischer Führung zur
Einheit und Größe gelangten Reiches völlig außer
Betracht ließen. Wären sie nicht überzeugt gewesen,
daß der polnische Feldzug die deutschen Truppen
solange fesseln und so nachhaltig schwächen würde,
daß eine sich anschließende Offensive von Westen her
Deutschland den Fangschutz geben könnte, nie hätten
sie vorzeitig losgefchlagen.

Datz in der ausgeklügelten Vorausberechnung
des Kriegsoerlaufes noch zahlreiche andere Fehler
steckten, sollte sich bald Herausstellen. Zunächst war
die Einkreisung trotz aller Bemühungen diesmal
doch nur unvollständig geblieben, zumindesten in
ihrer praktischen Auswirkung . Dann kam der rasche
Entschluß des Führers , den Engländern bei ihrem
Landungsversuch in Norwegen zuvor und schließlich
versagte Frankreich, dem als britischer Festlands¬
degen in einem von den Londoner Plutokraten ent¬
fesselten Kriege die Hauptrolle zugeteilt worden
war , so vollständig, daß sein Ruf als Militärmacht
ersten Ranges für immer verloren ging. Mit der
Besetzung der gesamten Kllstenfront zum Atlantik,
vom Nordkap bis zur Viscaya , wurde der Krieg
im Westen abgeschlossen  und alle Versuche
der Engländer , hier an irgendeiner Stelle wieder
Fuß zu fassen, blieben zum Scheitern verurteilt und
endeten mit der Vernichtung des eingedrungenen
Feindes.

Inzwischen war die Gefahr aus dem
Osten,  wo Stalin auf die Gelegenheit wartete , die
seit 20 Jahren auf diesen Kampf vorbereiteten und
aufs höchste gerüsteten sowjetischen Horden gegen
Deutschland marschieren zu lassen, um die welt¬
revolutionären Ziele des Bolschewismus in ganz
Europa zu verwirklichen, immer drohender geworden.
Vernichtung aller Kultur und ein Chaos , dessen
Ausmaß jede Vorstellung Lbertroffen hätte , wären
die Folgen gewesen für alle Völker des Kontinents,
auch für diejenigen, die in der primitiven Lebens¬
form des Bolschewismus noch heute eine Angelegen¬
heit sehen, die sie nicht unmittelbar berührt . Wieder
einmal , wie so oft schon in der Vergangenheit , war
es das deutsche Volk, der deutsche Soldat , dem die
Aufgabe zufiel, dem Vordringen der Horden aus den
weiten Steppen des Ostens Halt zu gebieten und die
Feinde aller Kultur so nachdrücklich zurückzuschlagen,
datz sich die ungeheure Weite des Raumes zwischen
dem im Neuausbau begriffenen Europa und den
seine Sicherheit bedrohenden Kräften eines vom
Zerstörungswillen besessenen, vom jüdischen Vernich¬
tungswahn gelenkten llnstaates legte, dessen seelen¬
lose Prinzipien die Kulturmcnschheit ablehnt und
immer ablehnen mutz, wenn sie am Leben bleiben
will.

An dieser Tatsache konnte auch der Eintritt US-
Amerikas in den Krieg nichts änderir. Seit der
Präsidentschaft Roosevelts hat sich die Politik
Washingtons  bemüht , das amerikanische Volk
in einen immer stärker werdenden Gegensatz zu
Deutschland zu bringen . Die Gründe dafür liegen
in dem Versagen Roosevelts auf innerpolitislhcm
Gebiet, . wo seine Pläne und Methoden eines
Wiederaufbaues der Wirtschaft am Widerstande der
Kapitalisten scheiterten. Sein Mißerfolg stand in so
krassem Gegensätze zu dem gleichzeitigen Erfolg des
nationalsozialistischen Aufbaues in Deutschland, datz

Condor-Flugzeuge gegen fieieitzüge
Berlin , 31. Juli (Funkmeldung ). Deutsche Fern¬

kampfflugzeuge vom Condor-Typ sichteten in den
Morgenstunden des 29. Juli nordwestlich von Cap
Finistere einen auf nördlichen Kurs laufenden feind¬
lichen Eeleitzug , der durch fünf Bewacher, zwei Flak-
kreuzer und Zerstörer , sowie einen Hilfsflugzcug.
träger , dessen Flugzeuge das Seegebiet östlich des
Geleits überwachten, gesichert war . Ungeachtet dieses
besonders starken Schutzes setzten unsere Condor-
Bomber zum sofortigen Angriff an . Ein schwer be-
ladenes Handelsschiff von  10 000 BRT
erhielt gleich beim ersten Angriff mehrere Vom-
bentreffer,  denen heftige Explosionen folgten.
Bald war das Schiff völlig in Rauch und Feuer ge-
hüllt und versank. Ein Frachter von etwa 7000
BRT  erhielt einige Bombentreffer dicht neben der
Steuerbordseite . Der Frachter mutzte kurz darauf
seine Fahrtgeschwindigkeit stark herabsetzen und blieb
mit sinkendem Vorschiff hinter dem Geleit zurück.

Andere Condor-Flugzeuge bekämpften zur glei¬
chen Zeit einen auf südlichen Kurs auszema,chten
Geleitzuq, wobei ein Handelsichiff von 8 0 00
BRT Bombentreffer  an Steuerbord erhielt.

Bereits am 28. Ju î batten untere Fern âmpf-
flugwuge mehrere hundert Kilometer westlich Cap
Finistere ein britisches G"' eit angegriffen n" d eben¬
falls ein 8000 BRT großes . Handelsschiff stark be¬
schädigt.
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ihm die Ignorierung einer ihm unbequemen Welt¬
anschauung nicht mehr genügte : er mutzte sie mit allen
Mitteln bekämpfen , um seine eigene Unfähigkeit
zu verschleiern . Deshalb stand Roofevelt von Anfang
an auf der Seite der Feinde , die er mit allen Mit¬
teln unterstützte und es hätte nicht erst der Heraus¬
forderung Japans und der Katastrophe von Pearl
Habour bedurft , um schließlich die Feindseliglciten
auch offiziell gegen uns zu eröffnen . Seit Kriegs¬
ausbruch befand sich Roofevelt , der selbst ein Pluio-
krat van reinstem Wasser ist, völlig in den Händen
des von Rüstungsmilliardären und Walstreet -Juden
verkörperten Kapitals , dessen Investierung höchste
Zinssätze verlangte.

Dazu kam der Größenwahn,  an den; Roose-
velt besonders seit der letzten , mit falschen Ver¬
sprechungen erschlichenen Wahl zum Präsidenten,
krankte . Dieser Größenwahn äußert sich in einem
Imperialismus,  der alle Maßstäbe über¬
steigt und längst aufgehört hat , irgendwelche Gren¬
zen, auch nicht die seiner Bündnispartner zu
respektieren . Niemand und nichts könnte ihn daran
hindern , das ganze britische Empire den Vereinigten
Staaten einzugliedern und die britische Insel zu
einem Gibraltar der .USA . zu machen , ganz zu
schweigen von dem Kolonialbesitz Frankreichs,
für dessen Befreiung er angeblich seine
Truppen nach Afrika schickte. Von Afrika
aus glaubten die Anglo -Amerikaner das
europäische Bollwerk berennen zu können , um
endlich die Forderung Stalins nach einer zweiten
Front zu erfüllen . Mit der Landung auf Sizilien
aber haben sie noch immer nicht den Kontinent er¬
reicht und bei dem Versuch , ihn an irgendeiner Stelle
anzugreifen , werden sie mit dem stärksten Wider¬
stand zu rechnen haben.

Was wir in den ersten drei Jahren des uns auf¬
gezwungenen Krieges erreicht haben , ist in erster
Linie die Sicherung unseres Lebens-
raumes,  der nach jeder Richtung eine gewaltige
Ausdehnung erfuhr . Es bedarf schon einer Eurova-
karte mit größerem Maßstabe , um sich eine Vor¬
stellung zu machen von den gewaltigen Räumen,
über die das Großdeutsche Reich und seine Ver¬
bündeten beute als Nahrungsquelle und
P r o d u k t i o n s g e b i e t für die Rüstungs¬
industrie mit allen Menschenkräften und Rohstoff¬
quellen verfügen . Weitab vom Zentrum dieses euro¬
päischen Lebensraumes , der sich von Süden nach
Norden und von Westen nach Osten in einer Ent¬
fernung von über 3000 Kilometer erstreckt, wird
auf den Schlachtfeldern an der Peripherie um die
Entscheidung gerungen . Die ungeheure Weite
dieses Raumes,  der unter dem Schutze der
deutschen Waffen steht , kann allein der Urlauber
ermessen , der trotz schnellster Verbindung fast eine
Woche braucht , um seinen Heimatort zu er¬
reichen . Die Wut des Feindes , der sich der Größe
und Fruchtbarkeit der fest in unserer Hand befind¬
lichen Gebiete bewußt ist und all das , was wir be¬
setzten und besitzen, zurückerobern müßte , wenn er eine
Chance für den Sieg haben wollte , äußert sich in
den brutalen Terrorangriffen auf friedliche Städte
und ihre Bewohner , der Zerstörung von unersetz¬
lichen Kulturwerten und dem Mord an Frauen
und Kindern . Was er mit seinen brutalen Methoden
nicht erreicht und niemals erreichen kann , ist die
Hemmung unserer Rüstungsvroduktion . die Be¬
hinderung des totalen Einsatzes der Heimat , die
sich bewußt ist, daß nur die härteste Anspannung
aller Kräfte und der durch nichts zu erschütternde
Glaube an den Sieg , für den sich unsere Soldaten
mit kampferprobtem Heldenmute an allen Fronten
immer wieder einsetzen , uns vor der angedrohten
Vernichtung bewahren kann.

Ein Blick auf das bisher erreichte,  dem
der Feind nichts entgegenzustellen hat , was ihm an
Bedeutung gleichkäme , gibt uns einen Begriff von
der Größe des Raumes , den wir nur zu verteidigen
brauchen , um unsere Lebcnsgrundlage für immer zu
sichern. Das weiß der Feind und deshalb versucht er
unentwegt , mit massierten Kräften gegen unsere
Hauvtkamvflinie an allen Fronten anzurennen,
opfert Menschen und Material , die der Vernichtung
anheimfallen müssen , weil schließlich und endlich
unser Material das wirkungsvollere ist. unsere Sol¬
daten die besseren sind, für ein höheres Ziel kämpfen
und mit ihrem Einsatz nicht nur die Heimat und
damit das Leben von Millionen deutscher Menschen
sondern die Kultur und Menschheit des Abendlandes
überhaupt schützen und vor dem Untergang bewahren,

Diese Aufgabe ist uns vom Schicksal ge¬
stellt.  wir können uns ihr nicht entziehen , wenn
wir am Leben bleiben wollen . Auch Schicksalsschläge
und härteste Prüfungen dürfen uns darin nicht be¬
irren und den Schwung nehmen , den errungenen
Vorteil gegenüber unseren Feinden jederzeit zu ver¬
teidigen und durch nichts erschüttern zu lasten . Auch
das Jmponderabile , das Unwägbare,  das sich
im Verlaufe eines Krieges im militärischen Sektor,
sowohl als auch auf politischem Gebiet unerwartet
einstellen kann und in Stimmungen und Gefühlen
Ausdruck sucht, bis sich die neuen Verhältniste klar
Lbcrseben lassen , kann uns nicht von dem vorgezeich¬
neten Weg abbringen , den wir im Vertrauen auf den
Führer und die Taoierkeit unserer Soldaten mit
Entschlossenheit und Siegeszuversicht gehen.

Nach einer Nrutermcldung ans Montevideo wurde
vom Präsidenten in Uruguay  ein Gesetz für die
Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen mit den UdSSR,  unterzeichnet.

PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Schliekum (Wb.)
Generalfeldmarschall Rommel in Griechenland

Der Generalfeldmarschall bei seiner Ankunft in Saloniki

So seht es den Meilern m lordatneriHa
Eine Sympathiebotschaft der englischen Wochenzeitschrift „New Leader"

Km ^ze Mmstfmu
Hohe deutsche Auszeichnungen für japauischc Offi¬

ziere üderrcichie der deutsche Botschafter in Tokio.
U. a. erhielte » Großadmiral 4! o M n r a das Eiserne
Kreuz 1. Klasse, Bizcmarineminifter Vizeadmiral
Sawamota  das Grvßtrcuz und Vizeadmiral Ola
de» Stern des Deutschen Adiers mit Schwertern.

Zu Stralfuud eingctroslcn ist Großadmiral
D d » i tz, um mit Rcichssugcndsührer SIr m # a n die
Teilnehmer am Reichsuiettkamps der Marine -HI . zu
begrüße ». Er gewann dabei ein Bild ernsthasler Vor¬
bereitung der Jungen auf die militärische Dienstzeit
in der Kriegsmarine.

Die Einziehung der Frauen bis z« ölt Fahren in
England zum Arbeitseinsatz soll in Bälde erfolgen,
gab Arbeitsminifter Benin vor dem Unterhaus bekannt.

Das endgültige Ergebnis der Wahlen in Südafrika,
das nach Vorlicgen her Diftrtktsbcrichic nunmehr
feststeht, ergibt für die Regierungsparteien 187 Sitze
gegen 13 der oppositionellen Gruppen.

Tie oberste Führung der indischen llnabhäugigkcitS-
bcwequng hot einem Bericht aus Schönau  zufolge
bcfchlosieu, dort eine Miiitärschulc  inS Leben
zu rufen , aus der junge Inder zu Offizieren
ansgcbildct  werden . Wie es heißt , find die Mel¬
dungen für diese Militärfchule bereits so zahlreich,
daß eine strenge Auslese getroffen wird.

Der Oberste nationale Verteidigungsrat der
chinesischen Ratio nalregiernng  befchlost
am Freitag , die frühere Schantuugarmce unter General
Wnhnawen jetzt „Dritte Armee"  zu neunen . Die
Erste Armee der Natioualcegierung unter General
Ienyuantro  und die Zweite Armee unter General
Sunliaugche»  bestehen bereits.

Di « französische Konzession in Schang¬
hai  ist Freitag morgen durch einen feierlichen Staats¬
akt der chinesischen Nationalregierung zurückgegeben
worden . Die Kouzeffiou hat 1 » Jahre  b r st an  den.

Die linksrabikale englische Wochenzeitschrift
„New Le ab er"  veröffentlicht in ihrer jüngsten
Ansgabe eine Botschaft der Sympathie an die
amerikanischen Bergleute . Seit Kriegseintritt
der USA ., liest man da , seien die R e cht c der
arbeitenden Klassen  in Amerika lang¬
sam , aber sicher dahingeschmolzen,  so das;
der einzelne Arbeiter in einem Zustand der Ver¬
sklavung lebe . Die von den herrschenden Klassen
in England von jeher den Arbeitern gegenüber
angewcnüctc Strategie mache man sich jetzt auch
in den USA . zn eigen . Der Arbeiter werde
unter Druck gesetzt , zu allcu möglichen Zuge¬
ständnissen gezwungen , und seine Löhne werden
„eingefroren ". Tie Negierung behandele die Ar¬
beiter wie „ Pfänder im Spiel der Kriegs¬
politik ."

Diese Erkenntnisse sind durchaus richtig ge¬
sehen . So ist nun einmal die Plutokratic . Tie
von ihr geschaffene Krtegskonjunktur versucht sie
völlig auszunutzen . Ihre Kricgsgewinnc schmel¬
zen aber zusammen , wenn sie der Arbeiterschaft
einen entsprechenden Anteil ihres Profites ein¬
räumen . Das widerspräche vollkommen dem
kapitalistischen Geiste . Dazu haben sic, die
Herren Plutokralen , ja nicht immer und immer
wieder die Wahlfonds des Präsidentschaftskandi¬
daten Roofevelt gespeist , ihm ihren Gehirntrust
zur Verfügung gestellt und ihn veranlaßt , die
Expansionspolitik zu treiben , die im Kriege wie
in der Nachkriegszeit außergewöhnliche Früchte
tragen foIL Für ihre Bemühungen wollen sie
auch eine reiche Ernte einbringen . Roofevelt ist
ja in ihren Augen letztlich nur das Pvllzugs-
organ ihrer eigenen anonymen Gesellschaft.

Diese tieferen Zusammenhangs sind offenbar von

„New Leader " durchichaut worden . Angesichts dieser
Lage , schreibt die Wochenzeitschrift daher weiter,
hätten die amerikanischen Bergleute die historische
Mission erkannt , für die gesamte Arbeiterklasse in
USA . einzuspringen . Durch ihr Verhalten hätten sie
jetzt schon die erste Runde gewonnen . Die Opposition
wäre gespalten und unter den amerikanischen Arbei¬
tern eine solche Feindschaft gegen die Regierungs-
palitik entfesselt worden , daß die wirklichen Ziele
„jenes angeblichen Freundes der Arbeiter , Roosc-
velts " , bloßgestelli worden sind.

Roofevelt und seine Klasse zögerten nie , alle
ihre Macht zur Verteidigung der Kräfte der Aus¬
beutung einzusctzcn , sobald diese durch eine feste
Haltung der Arbeiter bedroht würden . Aber noch
größere Schwierigkeiten wären zu überwinden . Die
amerikanischen Arbeiter müßten nämlich gegen den
gesamten USA .-Staatsapparat ankämpfcn , gegen die
größte kapitalistiiche Macht der Welt , gegen die
Gerichtshöfe , die Presse , den Rundfunk und alle In¬
stitutionen der herrschenden Klasse mit all ihren „er¬
presserischen und korrupten Methoden ".

Bei dieser Machiverteilunq ist es um die Erfolgs¬
aussichten der amerikanischen Arbeiterschaft denkbar
schlecht bestellt . Sie hat eben die Macht der Pkuto-
kratie zu spät erkannt und vor allen Dingen heute
noch nicht cingcsehen , welche verheerenden Wirkun¬
gen das Judentum  im Wirtschaftsleben der
USA . hervorruft . Mögen sich die Bergarbeiter , die
Metallarbeiter und andere auch im Rahmen ihrer
Organisationen und ihrer Betriebe energisch zur
Wehr setzen, gegen den völlig verjudeten Staats¬
apparat und die nicht minder verjudeten Organe der
öffentlichen Meinung sind sie in allen -19 Staaten
der USA . vollkommen machtlos.

AniialteiMie ADwehrschiacht üei Catania
Englische Angriffe werden trotz Trommelfeuers abgewiesen

DNB . . . . 31. Juli . (PK .) Während im mittleren
Sizilien die befohlene Absetzung vom nachdrängenden
Gegner in eine neue Verteidigungslinie , die eine
straffere Zusammenfassung der Äbwehrkrüfto ermög¬
licht , planmäßig durchgeführt wird , und die ameri¬
kanischen Panzereinheiten , die mit allen zur Ver¬
fügung stehenden Kräften nach Ucberslügelung und
Einkesselung deutscher Kampfgruppen streben , er¬
kennen müssen , daß ihnen durch die bewegliche Ver¬
teidigung neben dem Raumgewinn jeder entschei¬
dende Erfolg versagt bleibt , geht in der Ebene von
Catania der unter Einsatz riesiger Mu-
nitionsmengen  geführte Kampf weiter . Seit
Tagen hat sich an dem Ablauf der gegnerischen Be¬
mühungen , jeweils nach mehrstündiger Feuervorbe-
reiiung zum infanterrstischen Angriff anzusetzcn und
sich doch immer wieder blutige Köpfe zu holen , nichts
geändert . ,

16 000 Schuft In zwei Stunden
Wie sehr es General Montgomery  daran ge¬

legen ist, seinen Angriff auf Catania voranzu-
trciben und diese Stadt , die für ihn greifbar nahe
liegt , endlich in seinen Besitz zu bekommen , zeigt das
Beispiel eines einzigen zweistündigen Feuerllber-
falls auf einen nur 5 00 Meter Breite  be¬
tragenden Abschnitt der mittleren Front vor Ca¬
tania . Hier hat er , nachdem ihm alle Versuche , am
linken Flügel , dicht unter dem Meer und unter
stärkster Einwirkung vor allem auch seiner Schiffs-

geschütze den Durchbruch zu erzwingen , nur blutigste
Verluste und zahlreiche Panzerabschüsse eingetragen
haben , den Schwerpunkt mehr in die Ebene hinein¬
verlegt . b' ür einen einzigen , eng begrenzten An¬
griffsstreifen schießt er in knapp zwei Stun¬
den  16 000 Schuß  auf ein Gebiet , das auch in
der Tiefe niHt sehr weit hinauskommt . Muß der
Tommy bei einem so verschwenderischen Munitions¬
aufwand aller Kakiber nicht glauben , daß ihm bei
dieser Umpflügung der Erde kein nennenswerter
Widerstand mehr entgegentritt ? Und doch täuscht
er sich. Nicht umsonst hat die deutsche Führung be¬
fohlen . daß sich jeder tief in das Erdreich enrzu-
graben hat . Da muß es schon ein Volltreffer sein,
der mitten in ein Ceschützloch geht , um einen Ver¬

teidiger aus dem Rennen zu werfen . Bei dem
Trommelfeuer der 16000  Schutz haben
wir durch Volltreffer zwei Tote und zwei
Verwundete.  Und als der Tommy dann an¬
greift , verspürt er die Wirkung der in hervorragen¬
der Feuerdisziplin bis auf nächste Entfernung ge¬
stoppten Waffen . Wie von einer Sense hingeinäht
fallen die englischen Infanteristen , und was in
einigen Einbrüchen in unsere Stellungen hinein¬
kommt , wird im Nahkampf mit der blanken Waffe
bereinigt . Nur an ganz wenigen Stellen ist es dem
Engländer gelungen , winzige Streifen im Vorge¬
lände der Hauptkampflinie an sich zu bringen und
das auch nur deshalb , weil die deutsche Kampf-
führung darauf verzichten konnte , diese Punkte zn
besitzen.

Seit drei Tagen nun hat sich an der gewundenen
Verteidigungslinie , die durch die Ebene von Catania
geht , nichts Wesentliches geändert . Auf unserer Seite
ist sie durch den Einsatz allmählich herankommender
schwerer Waffen nur stärker geworden . Trotzdem
der Feind seine Angriffe pausenlos fortsetzt und die
Feuerüberfälle mit Stundenahständen immer wieder
die Luft erzittern lassen , hat man den Eindruck , daß
auch der Gegner neue Kräfte herankarrt , weil er
einsehen mußte , daß ihm unter den jetzigen Umstän¬
den jeder Versuch , sich in den Besitz von Eatania zu
setzen, hohe Verluste kostet.
Sechs englische Paks unschädlich gemacht

Bei der Nähe der Kampslinie gibt es im harten
Alltag der Schlacht oft auch kuriose Szenen . Einmal
fahren zwei englische Kräder an einem deutschen Ge¬
fechtsvorposten auf der asphaltierten Straße vorbei
und werden auf die Frage nach der Front mit einer
paffenden Antwort noch tiefer in unsere Linie zu-
rückgeschickt, wo sie kurz, zur riesigen Ueberraschung
der Fahrer , vereinnahmt werden . Das andere Mal
sind es zwei Lastkraftwagen , die im Umdrehen auf
der Anmarschstraße , als sie den Braten gerochen hat¬
ten , durch schnelles Feuer in Brand geschaffen wur¬
den . Auch hier « änderten die Besatzungen in die
Gefangenschaft . Den größten Erfolg aber erzielten
in diesem Wirwarr der Linien Grenadiere und Jä¬
ger , die beim Morgengrauen plötzlich sechs englische
Paks dicht vor den eigenen Linien aufgefahren , aber
verlassen finden . Der Gefechtsvorposten hatte in der
Nacht auf verdächtige Geräusche geschaffen. Darauf¬
hin sind die Tommies , die sich verfahren hatten,
unter Zurücklassung ihrer schweren Waffen , abge¬
hauen . Robbend und kriechend werden zwei Paks
langsam unter dem wütenden Beschuß des Feindes
in die eigenen Linien gebracht , wo sie bald ihre
Stimmen gegen die früheren Besitzer ertönen laffen,
während die vier restlichen Geschütze gesprengt wer¬
den und damit dem Gegner verloren sind.

So hält unter Trommelfeuer und Bombenhagel,
unter Beschuß der schweren Schisfsartillerie und
den Qualen einer sengenden südlichen Sonne die
Front vor Catania und erweist täglich in den kleinen
Szenen des Kampfes die moralische lleber-
l e g e n h e i t des hier auf zäher Abwehr stehenden
deutschen Soldaten . Kriegsberichter Lute Koch

Die erweiterte Kinderlandverschlchung
Eltern überzeugen sich vom Wohlergehen ihrer Kinder

PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Mittelstaedt Wb.)
Bjelgorod

Immer wieder nennt der Wehrmachtbericht den Namen dieser Stadt . Wechselvoll ist das Schicksal dieser
Vollkommen zerstörten Stadt , um deren Besitz im Winter und Frühjahr 1943 erbittert gekämpft wurde und

yon der aut Im Juli 1943 der Uebergang über den Donez erzwungen wurde

Auf dem Gebiete der erweiterten Kinder-
landverichickung,  diesem großen sozialen
Jugenderholungswerkr ist schon so bedeutendes ge¬
leisiet worden , daß weitere Steigerungsmöglichkeiten
kaum glaubbaft erscheinen . Und doch mußten wir
auf einer Fahrt durch das Protektorat
und Mähren  erkennen , daß alle beteiligten
Stellen mit dem weiteren Ausbau und mit neuen
Maßnahmen zur weiteren Vervollkommnung der'
KLV . beschäftigt sind.

So ist beispielsweise im Protektorat ein großes
Lager für Jnfektionskranke  geschaffen
worden . In dieses , aus neun getrennt liegenden
Häusern bestebende Lager , kommen die Kinder aus
einem der vier KLB .-Krankenbüuser . um mit Kin¬
dern . die von der gleichen Krankheit befallen sind,
untergebracht zu werden . Diese neuartige Quaran¬
täne bat den Vorteil , daß die Kinder sich im Sause
und in dem dazugehörigen Garten frei bewegen
können und sogar der Schulunterricht
weiter geführt  werden kann , während sonst
bei ansteckenden Krankheiten ein sechs- bis acht-
wöchiger Schulausfall zu verzeichnen ist.

Die gesundheitliche Betreuung  der
Kinder ist aber vortrefflich organisiert.
Sie sind unter dauernder ärztlicher Kontrolle , und
es kümmern sich um sie staatlich geprüfte Kranken¬
schwestern. die von GD .-Mädeln des BDM . unter¬
stützt werden.

Auch im Schulwesen  werden immer wieder
neue Verbesserungen angestrebt , obwohl schon jetzt
die schulischen Leistungen in den KLV .-Lagern zu¬
mindest aus der gleichen Höbe wie in der Heimat,
zum Teil sogar höher liegen . Zur Zeit wird an die
Errichtung eines besonderen Lagers für minder-
und sckwacbbegabte Kinder gedacht , die dort einen
ibrcr Aufnahmefähigkeit angevaßten Unterricht er¬
halten sollen In diesem Zusammenhang sei darauf
bingewiesen . daß die Korrespondenz dev Kinder mit
ihren Angehörigen ohne jede Kontrolle eriolgt . Ein¬
mal im Monat wird unter Anleitung des Lager¬
leiters ein bis ins kleinste gebender Lagerbericht
verfaßt , der dann allen Eltern zugeht.

Auf unserer Fahrt batten wir auch Gelegenheit,
einige Eltern aus den luftgefährdeten
Gebieten  zu sprechen. Einige der Väter und
Mütter standen dem Lageraufenthalt ihrer Kinder
skeptisch gegenüber . — Jetzt aber , nachdem sie sich
durch Augenschein von dem Wohlergehen ihrer Spröß-
linge überzeugen und feststellen konnten , daß das
KLV .-Werk einzig der Fürsorge und Sicherung
unserer Jugend dient , fanden sic nur Worte des
Dankes für das , was ihren Kindern in den Lagern
geboten wird und das sie ihnen daheim unter den
jetzigen Verhältnissen niemals bieten könnten . Eine
Mutter erklärte uns . es sei zwar ihr Einziger , den
sic hier hätte , und die Trennung würde ihr nicht
leicht , aber lieber sei es ihr , ihn sicher und wohl-
bebütet im Lager zu wißen , als ihn bei sich zu
haben und ihn den dauernden Luftangriffen mit
allen ihren Folgen ausgesctzt zu sehen.

verssecHspiel um die Verantwortung
Stockholm . 31. Juli . Die katholische R e a k -

tion  auf den amerikanischen Luftangriff aus Rom
rief , nach einer Lissaboner Meldung in „Rya
Dagligt Allehanda " , in englischen Regierungskreiscn
peinliches Aufsehen  hervor . Eine amtliche
Abstandnahme von der Bombardierung ist nach Er¬
klärungen Churchills und Edens im Unterhaus nicht
mehr möglich , deshalb sei man dort eifrig bemüht,
die gesamte Verantwortung den Ameri¬
kanern in die Schuhe zu schieben.

Ausländischen Diplomaten in London würde „im
Vertrauen " mitgeteilt , daß Roofevelt per¬
sönlich den Befehl  zur Bombardierung
gegeben  und die englische Regierung erst nach
dessen Ausferiiaung unterrichtet habe . Amerikanische
Kreise in Lissabon versuchten nach Vekanntwerden
dieser Meldungen die Bombardierung Ronis auf
sowjetischen ^ Druck zurückzuführen.
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Nur wenn Ersatzbeschaffung gerechtfertigt
Entscheidung über die Entschädigung für Gegenstände von Kunstsammlerwert

August . . .
Was an einem stürmischen Vorsrüblingstage als

Eamcn in die unendliche Fruchtbarkeit der Erde fiel,
"äs ist nun reif geworden. Das Jahr brennt in
leinen höchsten Kräften, die sich erfüllen, alles auilit
und flieht aus einem übervollen Gefäß: — Zeit
der Ernte.  Alle Verbeihung ist aufgeblübt, und
der Mensch fühlt mit Andacht und Ehrfurcht den

\ «egen und den Schmerz, die in allem Reissein liegen.
/ Die Abenddämmerung ist schon um ein weniges

rküher da, und der Schatten ist länger geworden, den
der Baum vor deinem Hause in die hellste Sonnen-
stunde des Tages wirft. Ist es schon so weit? —
tragen deine Augen erschreckt.

Aber der Himmel ist voller Glanz. wie weiche
«eide. und die Ferne lockt mit zarten, tröstlichen
narben. Ein leichter, tänzelnder Sommerwind trägt
da» Dengeln der Sensen wie ein Lied daher. — —

Fielen dort Rosenblätter zur Erde? — Und leuch¬
tet cs nicht schon rot in den Ebereschen? — Wer
sagte das Wort: Herbst, — das hart aufschlägt wie
ein Stein? —

Aber bunte Blumen blühen noch, und das Land
«egt aufgeschlossen und duftend in der stillen Wärme
der Tage, die sich in unmerklich müder werdendem
Eang die Hände geben. 2n die Ruhe und Helle

t schweigender Rächte fallen Sternschnuvven aus der
> ewigen Ferne des Himmels. Du hast einen Wunsch
. frei. - A. PI.

Voml. August bis 30. September
Befristete» Reuansertigungsverbotfür Schneider
Die Reichsgruppe Handwerk hat wiederum, wie

bereits einmal, zugunsten der Reparaturen ein be¬
fristetes Verbot der Neuanfertigungen für das
Schneiderhandwerk und Personen, die gegen Entgelt
Näharbeiten aussühren, erlassen. Die im Reichsan-
jeiger vom 29. Juli veröffentlichte Anweisung ve-
Itimmt, daß die genannten Handwerker für die Zeit
vom1. August bis einschl. 30. September 1943 Auf¬
träge auf Neuanfertigungvon Spinnstofswaren nicht
annehmen, die in Arbeit befindlichen Waren jedoch

Lehrküche Michelsberg 1.
Am Dienstag, dem3., und Freitag, dem8. August,

finden wieder Schaukochen statt von 10—12 und
15—17 Uhr. E» wird noch einmal das Dampfentsaften
praktisch vorgesührt, da bei den Hausfrauen noch

> vielerlei Zweifel daruber bestehen. Außerdem werden
Einmachsragen besprochen.

doch bis 15. August weiterbearbeiten und fertig-
stellen. Ausgenommen von dem Neuanfertigungs¬
verbot sind Uniformen. Trauerkleidung und Um¬
standskleidung. Leibbinden nach ärztlicher Verord-
vung, Umstandsgürtelund -mieder, Klcidungs- und
Wäschestücke, für die der Verbraucher einen Bezug,
schein vorlegt oder eine Erklärung des Wirtschafts¬
amtes beibringt, in der die Notwendigkeit der Neu¬
anfertigung bescheinigt wird, sowie endlich alle Klei-
bungs- und Wäschestücke für öffentliche Auftraggeber,
lirr Körperbeschädigte der Versehrtenstufe2 und 3
und für Fliegergeschädigle.

Entwendung von Famttienhabe
Nach dem kürzlich neu in das Gesetz aufgcnom-

>nenen8 170a StGB, wird ein Ehegatte, der aus
Eigennutz oder Böswilligkeit Familienhabe ver¬
äußert und dadurch den anderen Ehegatten schädigt,'
vtit Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft. Das Amts-
Oericht Frankfurt am Main hatte es erstmalig mit
vinem solchen Fall zu tun. Angeklogt war eine junge
Ehefrau, deren Mann bei der Wehrmacht ist. Die

^ Angeklagte führte einen lockeren Lebenswandel und
' lieh sich mit anderen Männern ein. Sie verkaufte, um

Ecld zu erhalten, Teile des Hausrats und ging hier¬
bei jo weit, datz sie nahezu die ganze Wohnung aus-
täumte. Der Ehemann hatte kein richtiges Lager
vtehr und es fehlten ihm Wäsche und Anzüge. Den
schweren Vcrtrauensbruch, den die Angeklagte durch
bie Veräußerung der Familienhabe beging, muh sie
nun mit 9 Monaten Gefängnis bühcn.

Dauncnzapscuscneruug für Generatoren . Tan¬
nenzapfen haben sich in Dänemark als ansgc- .
öeichneteS Feuerungsmaterial für Gcncrator-
Ntrlagen im Kraftfahrzeugeinsatz bewährt. Die
Nachfrage ist infolgedessen außerordentlichge¬
stiegen, so daß es sich als notwendig erwies,
Höchstpreise festzusctzcn.

Für Gegenstände mit Kunst- oder Sammlerwert
sind, weil sie dem Preisstop nicht unterliegen, erheb¬
lich« Preissteigerungen zu verzeichnen. Zu den bei
der Entschädigung von Kriegssachschädendaraus sich
ergebenden Fragen hat das Reichskriegsschädenamt in
einem Beschluh Stellung genommen, den die „Deutsche
Verwaltung" veröffentlicht. Die Kriegssachschäden¬
verordnung läßt eine alsbaldige Auszahlung der
Entschädigung nur zu, wenn die Ersatzbeschasfung
volkswirtschaftlich gerechtfertigt ist. Eine als¬
baldige Entschädigung  ist also nicht zu
gewähren  für jede Wiederbeschaffung, die dem
Geschädigten zu ganz außergewöhnlichen Bedingun¬
gen geglückt ist. Es ist vielmehr Voraussetzung dah
sie vom Standpunkt des  A l I g e ine i n -
i n t e r esse s auch gerechtfertigt ist. Es kann nun
keinem Zweifel unterliegen, dah das als für die Be¬
messung der Entschädigung maßgebende Wiederbe-
schajfung nicht diejenige gelten kann, die zu anor¬
mal übersteigerten Preisen abgeschlossen worden ist
oder nur zu solchen Preisen zustandekommen
könnt?! Es kann dem Reich nicht zugemutet werden,

Die Nachfrage nach Speiseeis und nach eisgekühl¬
ten Getränken ist an heißen Sommertagen besonders
groß. Dabei sind sich die wenigsten Nie ns che,i darüber
im klaren, dah die erfrischende Wirkung beim Genuß
kühler und kalter Getränke und Speisen genau so
groß ist, als wenn diese eisgekühlt sind. Das Eis übt
lediglich im Augenblick des Genusses einen stärkeren
Gaumenreiz aus. Demgegenüber aber sollten wir
nie vergessen, dah gerade in Hochsommertagen der
Eisgenuh mancherlei gesundheitliche Gefahren in sich
birgt. Das gilt ganz besonders dann, wenn Eis oder
eisgekühlte Getränke auf leeren Matzen genossen
werden. Dadurch erfolgt eine so plötzliche starke
Schockwirkung auf die Magenwände, daß sich dies
bei Menschen mit schwachem Magen in schweren
Magenerkrankungen und in der Bildung von Magen¬
geschwüren auswirken kann. Besonders bei Kindern
muh deshalb darauf geachtet werden, daß grund¬
sätzlich niemals mit leerem Magen Eis gegessen oder
eisige Getränke genossen werden.

Die durststillende Wirkung ist am stärksten bei
allen Getränken, die kühl gestellt werden und zugleich
nur schwach gesüßt sind. Wenn Speisen oder Getränke
im Keller gestanden haben, haben sie meistens eine
Temperatur, die für den Magen zuträglich ist. Hat
man keinen Keller, so kann man eine Kanne oder

' eine Schüssel mit Getränken, Süßspeisen, Kompotts
usw. für kurze Zeit in kaltes Wasser stellen. Aber auch
dabei ist es gesünder, dah erst etwas gegessen und
dann die kalten Getränke oder Gerichte genossen
werden. Von besonderer Wichtigkeit ist das schwache

zum Ausgleich eines Kriegsschadens, den ein Einzel¬
ner erlitten hat. anormal überhöhte Wiederbeschas-
fungskosten zu Lasten der Allgemeinheit zu über¬
nehmen.

Wenn eine Wiederbeschasfung zerstörter Kunst-
gegenstände oder ähnlicher Dinge nur zu solchen
überhöhten Preisen möglich ist, können diese Wieder¬
beschaffungskosten deshalb nicht für die Höhe der Ent¬
schädigung maßgebend sein. In solchen Fällen wird
es vielmehr, wenn der Geschädigte seinen Antrag
ausrechterhült. erforderlich sein, die Entscheidung
über die Höhe der Entschädigung
aus zu setzen,  dis eine Wiederbeschaffung, die
volkswirtschaftlich gerechtfertigt ist, erfolgt ist oder
erfolgen kann. Wenn aber die Möglichkeit besteht,
einen zerstörten Kunstgegenstandheute zu einem
Preise wieüerzubeschaffen. der nicht anormal über¬
höht ist, bestehen keine Bedenken, die für die Wieder¬
beschaffung entstehenden Kosten als maßgebend an-
züerkennen und die auf dieser Grundlage bemessene
Entschädigung alsbald auszuzahlcn.

Süßen. Ein Getränk kann sogar eisgekühlt sein,
wenn es sehr süß ist, bekommt man doch sofort wieder
Durst danach, lind ebenso macht süßes Speiseeis nach
kurzer Zeit wieder durstig. Die stärkste durststillende
Wirkung hat kalter oder kühler schwarzer Kasse«
ohne Zucker,  ebenso kühler Tee,  und gerade
unsere verschiedenen deutschen Haustees schmecken
kalt außerordentlich aromatisch. Sie sollen nur ganz
wenig gesüßt werden. Auf diese Weise eignen sich die
Tees ganz hesonders auch für Kinder als erfrischende
Getränke.

Eins lernt man freilich rasch aus Erfahrung:
viel trinken bedeutet viel schwitzen.
Besonders Menschen die körperlich arbeiten, merken
rasch, dah vieles Trinken in heißen Tagen eine schwere
körperliche Belastung darstellt, denn alle übermäßigen
Fl'üssigkeitsmengen, die der Körper nicht auf dem
gewöhnlichen Wege über die Nieren ausscheiden
kann, werden durch Hautporen ausgeschieden. Darum
wird es immer der am leichtesten habe», der sich be¬
zwingt und an heißen Tagen wenig trinkt. Man kann
dem Durstgefühl, durch gelegentliches Mundspülen
und wenige Schlucke entgegenwirken. Ebenso wird
der gesamte Körper rasch abgekühlt, wenn man nur
für kurze Zeit die Unterarme, besonders den Puls
unter fließendes kaltes Wasser hält.

Die Erfrischung ist keineswegs immer von der
Kälte abhängig. In China und Japan reiben sich
die Menschen an heißen Tagen Gesicht und Arme
mit heißen feuchten Tüchern ab, und sie fühlen sich
danach wie neugeboren!

Die Material schiacht hei Orel
Neue Wochenschau: Front in Sizilien - Bomben auf Geleitzug - Kriegssport
Die einleitenden Bilder der neuen deutschen

Wochenschau führen uns in das Berliner Olympia-
Stadion. wo vor 30 000 Zuschauern die vierten deut¬
schen Kriegsmeisterschaften  der Leicht¬
athleten ausgetragen werden.

Dann sehen wir in einer Junkerschule der
Waffen- tt  Freiwillige aus allen germanischen
Ländern, die in besonderen Lehrgängen zu Führern
der Waffen-^ ausgebildet werden.

Die anschließende Bildfolge zei"t Führer der
R e i chs a r b e i t s d i en ste s , die als Offiziere
und Soldaten des Heeres mit dem Ritterkreuz aus¬
gezeichnet wurden, bei einen! Empfang durch den
Reichsarbeitsfllhrer. Reichsleiter Konstantin Hi e r l,
und bei einem Besuch des ArbeitsvorhabensSportte-
bruch in Niederschlesien.

Die Kaniera schwenkt nach dem Süden zur sizi-
l i a n i >chen Kampffront,  lieber die Meerenge
von Messina geht der Nachschub für unsere Soldaten,
die in hartem Abwehrkampf gegen Briten und
Amerikaner stehen. Viermotorige USA.-Bomber, die
brennend am Boden liegen, geben ein Bild von den
Verlusten, die der Feind bei jedem Angriff erleidet.
Gegen herannahende britisch-amerikanische Landungs-
flotte eröffnen unsere schweren Batterie das Feuer.
Der Feind rennt mit weit überlegenen Kräften
gegen unsere Linien an, doch wird sein Durchbrnchs-

versuch zurückgeichlagen. Spannende Aufnahmen»on
einem Luftgefecht mit britischen Jägern folgen.

Aufnahmen, die an Bord eines englischen
Kriegsschiffes  gedreht wurden und auf Ilm¬
wegen in unsere Hand kamen, lassen uns einen An¬
griff unserer Luftwaffenverbünde auf einen bri¬
tischen Geleitzug im Mittelmeer miterleden. Unbeirrt
durch die Abwehrversuche feindlicher Maschinen, die
von einem Flugzeugträgerstarten, stürzen sich unsere
Kampfflugzeuge durch die dichte Sperre der bri¬
tischen Schisfsflak auf ihre Ziele.

Der abschließende Bericht bringt Bilder von der
?roßen Schlacht im Raume von Orel.  Nachschub-olonnen rollen in neue Bereitstellungen. Panzer¬
einheiten formieren sich zum Gegenstoß. Dichtauf
folgt die Infanterie . Ueberall stehen deutsche Panzer-
reseroen bereit, den Durchbruchsversuchen der So¬
wjets zu begegnen. Immer wieder rennt der Feind
mit stärksten Panzer- und Jnfanteriekräften gegen
unsere Adwehrfront an. Jedesmal wird er zurücktze-
worfen. Das Ziel der deutschen Führung: nicht Ee-
ländegewinn. sondern Zerschlagung von
Mensch und Material  wird in dieser ge¬
waltigsten  M a t er i a l schl a cht verwirklicht.
Aus den Gesichtern unserer Soldaten spricht die un¬
vorstellbare Härte des erbitterten Ringens. Aber
wir sehen aus ihnen auch die ungebrochene Kampf¬
kraft und die unerschütterliche Zuversicht, mit denen
sie den Gegner immer wieder zurückschlagen.

Viel trinken - bedeutet viel schwitzen
Erfrischungsvorschlägefür heiße Tage - Kühl besser als eisig

Aus Wiesfadeus Käust- üud Kutiude&eu
Otto Schmidtgens Debüt

Der junge Kapellmeister, in Dresden unter
V Busch und Böhm geschult, am Deutschen Theater

Wiesbaden als aufstrebendes Dirigiertalent ge¬
schätzt, als tüchtigster Korrepetitor viel erwähnt,
tritt früh bedeutsame Nachfolge an. Tort zu
uehen, wo bisher August Bogt stand, wo davor
Herbert Albert und Hclmuth Thierfelder wirk¬
ten, ist nicht leicht. Aber wer Otto Schmidt-
äen  bisher und gestern Abend beobachtet und
erlebt hat, wer bei seinem Debüt vor dem viel-
"vrobten Sinfonie - und Kurorchester
"er Stadt Wiesbaden zugegen war — und der
?roße Kurhaussaal wies eine recht stattliche Be¬
sucherzahl auf — der erkannte: Hier entfaltete
äch, erstmalig ganz  auf sich selbst gestellt, ein
leiniierviger Dirigent , bcstiinml im Ilmriß , diizi-
bliniert, fein abwägend, aber tcmperament-
lchäumend im Schwung des Stabes . . -
. Ein Sinfoniekonzert. In der gepflegten Wie¬
dergabe von Mozarts  frisch aufgeschlossener
Sinfonie in D-ckur, die ohne Menuett , aber voll-
äültig-ergiebig vorüberzog, erfreute ein launig
Gegebenes und genommenes Adagio, bei dem
lchoii die subtile Zeichengebungbestach: mit Rasse
Gurdc das betriebsame Allegro bewältigt. Bc-
F'rglich und überlegen wirkte das Andante: mit
torschcm Einsatz leuchtete das Finale Presto,
t̂ lne ansprechende Leistung.

.Danach kam das reichlich langatmige, in der
Kölsch-gedehnten Manier der damaligen Zeit ans-Gdende, an sich gewählt gesetzte Konzert für
Violine und Orchester a-moll von Viotti.  Ter
kewitzjgte Geigenvirtuose hat es seinem illustren
^»nbsmann und Zeitgenossen Cherubini gewid-"let. Es steckt voller violiniitischer Raffinc-
û nts . Konzertmeister Albert Nocke spielte es
technisch sehr ansehnlich und konnte für viel Bei-
töll und Blumen danken. Ten Orchesterpart be¬
deute Schmidtgen sauber und klär,

Was er schlechthin kann und wie er jetzt schon
mit dem Orchester verwuchs, erwies dann das
,,Tanuhäuser"-Borspiel und Bacchanale in der
üppig-schwülen, ekstatischen Pariser Fassung. Hier
dominiert der Pilgerchor nur sekundär. Daö
Sinnlich-Tumultuarische herrscht, ein glühendes
Feuer lodert, ein vehementer, leidenschasterfüll-
ter Dirigent wird benötigt. Nun : Otto Schmidt-
gen stand diesem hnmnischen Wagner  recht
nahe. Er loderte mit. Manche überraschend feine
und elauvolle kapcllmeisterliche Nuance machte
sich verheißungsvoll geltend. So war der Bei¬
fall dem Werk und seiner musikalischen Jntest-
prctation entsprechend. Doch er steigerte sich»och
beim Schluß des Abends.

Er brachte, sollte man es glauben, für Wies¬
baden eine R i cha r d - S t r a n ß P r emic  r e.
Der geniale Programm -Musiker schrieb das
Werk dreißigjährig in Weimar. Die programm-
malische Analyse dieses „Kampf und Sieg"
benannten Sturm - und Drangwerkes des Ne¬
stors und Führenden unter den deutschen Kompo¬
nisten der Gegenwart haben wir dieser Tage an
gleicher Stelle den Lesern vermittelt . „Bern¬
hard von Weimar in der Schlacht bei Lützen":
Iungheldisch-orchestervirtuoser konnten der edle
Prinz und seine deutsche Tapferkeit nicht geschil¬
dert werden, als es der brausende, Wucht, Kraft
und Feuer vermählende, mit dem Instrumental¬
körper schon damals vvllvertraute und ihn
diktatorisch meisternde, wenn auch noch gärende
junge Richard Strauß tat.

Der jetzt gleichfalls brausende junge Otto
Schmidtgcn gab ilim nichts nach. Er setzte sich
mit jeder Faser für ihn ein. So entstand eine
jnnghelbische Kongruenz. So gab es einen stür¬
mischen, blumenreichen Tchlußbeisall.

Der knnstbetrachtendcEbronist stellt ihn fest
und erkennt in ihm das Zeichen für einen guten
Weg des strebend bemühten zukunfthosfendeii
Dirigenten . Ruäolk Lbrist

Schulerziehung kriegswichtig
Der totale Krieg erfordert die Konzentration aller

Kräfte der Station . Diese Kräftczusammensassuiig und
die Ausrichtung aller Arbeit ans das eine Ziel , Er¬
ringung des Endsieges , ist ans allen Gebieten des
Lebens erfolgt , so auch ans dein der schulischen Er-
ziebnng . Kürzlich erschien ein Erlaß , der unter diesem
Gesichtspunkt außerordentlich wesentlich ist und grund¬
sätzlich feststellt, daß die schulische Arbeit eine kriegs¬
wichtige Arbeit ist und als solche sichcrgestellt werden
muß . Das Maß der Leistungen , das vom .N a chw u chs
in der Wehrmacht, Wirtschaft und Verwaltung gefordert
ivird , ist in stetem «steigen begriffen . Nur durch
straffe  Z u sn  m in e ii s a s s u n g aller schulischen
Kräfte ist es möglich, den hohen Anforderungen zu
genügen.

Der erwähnte Erlaß bestimmt , daß außerschulische
Aufgaben von Lehrern und Schülern nur im Nahmen
der vom NeichSerziebttugsuiinifterium erlassenen Be¬
stimmungen erledigt werden dürfen . Die außerschulische
.Beanspruchung von Lehrern und Tchülern darf keiues-
salls dazu sühren , daß der Erfolg der Unterrichts¬
arbeit der Schule selbst in Frage gestellt wird . Fall«
der regional begrenzt erforderlich ivcrdeude Einsatz der
Schüler in Frage kommen sollte, hat dies unter allen
Umständen erst nach Genehmigung der zuständigen
Schulaufsichtsbehörde zu erfolgen . Zur weitere » Sicher¬
stellung der Schulerziehung wird ferner bestimmt , daß
die Lehrer nur solche Nebentätigkeit übernehmen
dürfen , die kriegswichtig ist und weiter von keinen
anderen Kräften ausgesührt werden kann . Um ferner
den Unterricht möglichst fruchtbar z» gestalten , ist der
Fortbildung der Lehrer künftig erhöhte Aufmerksam¬
keit ziezuivenden.

Antikommunistische Ausstellung
Eine solche wurde in der mittelscrbischeu Stadt

Kragnsevae eröffnet , die sich größten Interesse » er-
iient . Besondere Ansmcrksamkeit wird den Räumlich¬
keiten und Dokumenten bezeugt , die der zerstörenden
kvmniuniftischen Aktion in Serbien selbst gewidmet
sind. Auch der Pavillon vom sowsctischen „Paradies"
iindct regsten Zuspruch.

Göppinger Freilichtspiel
Zu einem schönen Erfolg gestaltete sich die Erstaus¬

führung de» neuen , von Engen Tnecht, Gönplngen , »er¬
faßten B o I k s s cha n s p i c I 8 „K orporal Dicd  e-
m a » n", , mit dem das Göppinger Frcilichtthe >rtcr als
einzige Freilichtbühne Sndwcstdcutfchlands die dies-

Sonderbetreuung der„Krabbelkinder-
SozialpädagogischeWeiterbildung der Fachkräfte

Die NSB . hat durch ihr Amt Wohlfahrts¬
pflege und Jugendhilfe neue Richtlinien übesc
die Betreuung der Ein- bis Dreijährigen in den
Kindertagesstätten der NSB . herauögegeben.
Zeitliche Abstände von' zwei bis drei Jahren,
die zwischen Erwachsenen eine immer geringere
Rolle spielen, bedeuten im Kindesalter die Zu¬
gehörigkeit zu scharf ausgeprägten Entwicklungs¬
stufen. Diese Erkenntnis bedingt besondere Er-
lväguugen hinsichtlich der Einordnung des Krab¬
belkindes, wie die Ein- bis Dreijährigen ge¬
nannt werden, in die zur Verfügung stehenden
Betreunngsstütten . Nach den neuen Richtlinien
wird unterschieden zwischen den Ein- bis Zwei¬
jährigen und den Zwei- bis Dreijährigen.
Während die erste Gruppe zweckmäßigermeise—
bei größeren Einrichtungen uiit einer Sondcr-
abteilnug — der Krippe anzuschlietzen ist, wo das
Schwergewichtder .Betreunng auf der pflegc-

Es ist lein Vorteil, einen vorwärts stürmenden
Geist zu haben, wenn man ihn nicht zu zügeln weiß.
Der Vorteil einer guten Uhr besteht nickt darin, daß
sie möglichst schnell geht, sondern niögtichst sicher,

Hans Lstdgs.

rischen Aufgabe  liegt , gehört die zweite
Gruppe zum Bereich der Kindergärten, wo in
wachsendem Maße erzieherische Belange
hervortreten . Selbstverständlich soll dabei in kei¬
ner Weise schemaiisch verfahren werden.

Ist eine Regelung durch Trennung der Kin¬
der nach Maßgabe ihrer Entwicklung aus
irgendwelchen Gründen nicht möglich, so kann
auch eine selbständige „Krabbelstube" für alle
Kinder zwischen1 und 3 Jahren geschaffen wer¬
den. Sic kann, wenn ein derartiges Bedürfnis
vvrUegt, für sich allein bestehen und ist mit Rück¬
sicht ans die Kleinsten vorzugsweise der Krippe
anznschließen. Als fachliche Betrennngskräfte für
Krabbelstuben oder Krabbelabteilungcn kommen
in erster Linie Kinderpflegeriunen und Säug¬
lingsschwestern in Frage . Da neben der sehr
wichtigen gesniidhcitspslegcrischen auch die er¬
zieherische Aufgabe .in diesen frühen Jahren be¬
reits eine wesentliche Rolle spielt, wirb der
sozialpäöagogischeu Weiterbildung
bezw. Ansschuliing dieser Fachkräfte große Be¬
deutung beigemeffen.

Habe» Sie schon daran gedacht? Ja , haben Sie
schon daran gedacht, daß jetzt im Sommer die
beste Zeit und Gelegenheit dazu ist, den Luftschutz-
ranm gründlich zu durchlüften? Alle Hausbe¬
wohner Helsen mit. wenn an schönen Tagen der
Lilftschutzraum ausgeräumt , das Inventar auf
den Hof gebracht, dort gesonnt und gereinigt
wird. Tarän und an vieles andere, woran wir
denken müssen, erinnert „Die Sirene ", die illn-
slrierlMZeitschrift des Reichslnftschntzbuirdes, mit
eliicm̂ vierkbikderbvgen in ihrem neuesten Heft,
das auch sonst viel Wiffenswertes vom Selbstschutz
der Heimat gegen den Luftterror enthält.

fahrige Spielzeit erössnetc . Rnnö 2000 Zuschauer
wvüiiteil der Eröfsnnnasvorstellung bei, die durch die
geschickte dramatische Bebandlnng einer spaiilienden
Episode ans dem Siebenjährigen Krieg aroßes Jnter-
eß'c fand . Tie Göppinger Laienspielschar bemühte sich
nach besten Kräften ohne Hinzuziehung beruflicher
Fachkräfte eine Borstellung zu ermöglichen , die der
Tradition des Göppinger Freilichttheaters entsprscht.

Oer Film „Nippon*
Im Luitpold -Theater in München fand die

Münchner Erstanfsührnng de» ltzr o ß k n l t u r f i l m s
„N i p p o n das Land üeraufgeh enden
Sonn  e" statt . Die Aufführung wnrde durch die künst¬
lerische Wiedergabe einer originatjapantschcil Sonate
für Flöte und Klavier eingeleitet . Mit dem Ehren¬
präsidenten der dcntsch-sapaiiischen Gesellschaft, Reichs-
statthaitcr Ritter p o n E pp , und einem Bertreter de»
lsaiilciters waren weiter Männer ans Partei , Staat
und Wehrmacht , der japanische Generalkonsul Schüssel
und zahlreiche Mitglieder der Münchner javanische»
Kolonie aniveiend . Ein Mitglied der japanischen Bot-
ichast sprach den Dank für das Zustandekommen der
Veranstaltung aus.

Wir hören am Sonntag und Moniag
In der Reihe der Opernsendungen bringt da»

R c i ch» p v o g r a m in am Sonntag  von 20.18 bis
22 Uhr das Vorspiel und.  den ersten Akt von
ü ' A l b e r ts  lief a nutet  O p e r „T i e s l a n d",
die gerade im Deutschen Theater Wiesbaden schon viele
hervorragende Aiifsührungeii hatte . Robert Heger
hat die musikalische Leitung , in den Hauptrollen hören
wir ivohlvertraute Solisten : Will « Störring,
Liselotte E n ck, Georg Han n , sowie den Chor und
da» große Orchester de« Berliner Teutlchen Opern¬
hauses . Es sei gleich darauf hingewiesen , daß am
kommenden Donnerstag von 21—22 Uhr der zweite Akt
gesendet wird . . — Am Montag  wird Freunde
klassischer Musik die Schubert-  Boriragss »lge fesseln,
die der D e u t s chI a n d s e n d e r von 20.18—91 Uhr
nngesetzt bat . Michael Raucheisen  hat ee« ge»
wähttes Programm znsammengesretlt . Die Likser
„Trockene Blumen ", „Der Tod un » taK Wltyäm 1' und
„Die Forelle " werden den entsprechen»«» Schuveitschrn
Bariatioilc, , in K a m m e r m u s 1 f f ä fc« n **«*»•
vbcrgestclll . Solisten : Peter Anders,  Gimnl Leis¬
ner,  Erna Berger:  FnstruMtvtglsoÜst «» : Paul
Luther,  Michael R a u che i s « n tttt  M a *«
tett , Strotz - Quartett,
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Um das Sticken und Garnieren
Bestimmungen über die Durchführung in der Praxis

Zum Zwecke der Einsparung von Arbeitskraft
Ustd Material im Kriege war kürzlich vor den zu¬
ständigen Stellen ein sogenann^ s Stick- und Ear-
nierungsverbot ausgesprochen rden. 2n einer ge¬
meinsamen Anweisung der A- . )̂sgruppe Handwerk
und der Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie , die
mit- Zustimmung des Reichsbeauftraqten für Klei¬
dung und verwandte Gebiete ergangen ist, wird
nunmehr bestimmt, wie diese Kriegsvereinfachung
in der Praxis durchzuführen ist.

Danach fallen unter das Stickoerbot alle Arten
von Stickereien an bezugsbeschränkten Geweben, an
Bett -, Leib- und Haushaltswäsche sowie an Beklei¬
dungsstücken. Unter das Karnierverbot fallen aus¬
nahmslos alle Arbeiten , bei denen die dadurch ent¬
stehenden Material - und Lohnkosten den Wert des
Grundstoffes übersteigen. Unter das Karnierverbot
fallen ferner insbesondere folgende Arbeiten : bei
Bettwäsche das Anbringen von iiberstehenüen Säu¬
men oder Rüschen sowie Maschinen- und Handhohl-iaumarbeiten,bei Frauen-und Mädchenwäsche jedelusstattung , außer am Halsausschnitt oder Ober¬
hemd, bei Haushaltswäsche jede Art von Ausstat¬
tung , bei Frauen - und Müdchenoberkleidung das An¬
bringen von Blumen ' aus Textilmaterial oder von
Motiven , die aus Stoffrollen hergestellt find, das An¬
bringen von Tressen, Applikationen und Posamenten
aller Art , sowie von Weißwaren und Rüschen, soweit
sie nicht von Spezialherstellern oder im Handel fer¬
tig bezogen werden, das Anbringen von Smok-
arbeiten , von Plissees und Plisseeteilen . Bei Kinder¬
bekleidung gilt das bei Frauen - und Müdchenwäsche
sowie Oberkleidung gesagte entsprechend. Außerdem
ist hier nicht mehr statthaft die Ausstattung mit
Zierfalten , Schärpen, Jabots sowie das Herstellen
von ganzen Faltenröcken. Bei Säuglings - und Klein¬
kinderbekleidung bleibt die Ausstattung außer am
Halsausschnitt oder Oberhemd auch am Aermelab-
schluß und Unterrand zugelassen. Bei Arbeit ?-,
Haus -, Berufs - und Dirndlkleidern ist die Ausstat¬
tung mit Schärpen, Zierknöpfen, Jabots , das Her¬
stellen von Schultergarnierungen , reichen Ziersteppe-
teien und ganzen Faltenröcken sowie die Ausstattung
damit untersagt , bei Modewaren die Ausstattung mit
Motiven , Rüschen und ähnlichem Zierrat , das Her¬
stellen und Aufsehen von Atlasplatten . Dagegen
bleibt das Absteppen und Anbringen von Nähten zur
Erhöhung der Haltbarkeit der Mieder sowie das Än-
bringen von Platten aus einem anderen als dem
Grundstoff zugelassen. Begonnene Arbeiten und intrbeit befindliche Spinnstosfwaren dürfen wie vorclaß des Stick- und Garnierverbotes fertiggestellt,
noch vorhandene Vorräte an Besah- und Earnierungs-
material bei Reparaturen und Umänderungen auf¬
gearbeitet werden.

Tapferkeit vor dem Feinde
Obergefr . Erich H i l d e b r a n d , W. l̂ rstadt,

Saudbachstr. 28, wurde mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis. Am 30. Juli wird
Karl K r e n n r i ch. Wiesbaden , Hellmundstrahe 10,
70 Jahre alt . — Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am 1. August die Eheleute Joses Dörr  und
Frau Anna , geb. Kraus , Wiesbaden , Schwalbacher
Straße 7. — * 25 Jahre ist am 1. August Emil
Brand.  Wiesbaden , Jahnftraße 1 bei den Stadt¬
werken Wiesbaden A.-G. beschäftigt. — Am gleichen
Tag wird Heinrich Zwermann,  Wiesbaden . Her¬
mannstraße 15, 70 Jahre alt . — Albertine Sel¬
bach.  Wiesbaden , Moritzstraße 31 vollendet am
1. August das 80. Lebensjahr . — 83 Jahre wird am
'gleichen Tag Franz Hosmann, W.-Biebrich, Karl-

, straße 9. — Ernst Scholz.  Pförtner bei der Firma
Henkell. W.-Biebrich, begebt am 1. August das 40iähr.
Dienstjubiläum.

Mainz . Die Rettungsmedaille  wurde
vom Führer dem Walter Sondergeld in Mainz ver¬
liehen. der im vorigen Jahr einen Ertrinkenden aus
dem Rhein rettete.

Vom1. bis8. August ist zu verdunkeln:
1. August 22.22  Uhr

bis 2. August 5.16 Uhr.
2. August 22.20 Uhr

bis 3. August 5.17 Uhr.
3. August 22.18 Uhr

bis 4. August 5.19 Uhr,
4. August 22.17 Uhr

bis 5. August 5.20 Uhr.
5. August 22.15 Uhr

bis 6. August 5.22 Uhr,
6. August 22,13 Uhr

bis 7. August 5.24 Uhr,
7. August 22.11 Uhr

bis 8. August 5.25 Uhr.

(JEin lloman um Kopernikua}

Himmelsstttrmer
Von Leontine vo  n Wi n t e rf  e 1d - Pl at en

(26. Fortsetzung
Dann heben sie die Köpfe, spitzen die Ohren

und blähen unruhig wiehernd die Rüstern, oft
lange bevor der Mensch das näherschleichende
Raubtier bemerkt. So sieht auch Nikolaus
Kopernikus von Zeit zu Zeit zu den Maultieren
hinüber , ob er nichts Verdächtiges an ihrem Gebaren
wahrnrhmen könne. Aber sie grasen friedlich und
ruhig , froh, daß ein später Sommer ihnen noch karge
Grashalme übrigließ hier oben.

Run ist völlige Finsternis herabgesunken, und in
immer größerer Klarheit tauchen Sterne über Sterne
aus dem Dunkel der Nacht.

Nikolaus hat stch gegen eine Felswand gelehnt
und kann den Blick nicht wenden von diesen stillen
Boten einer anderen , fernen Welt . Er weiß, daß
nun bald der Mond kommen muß. und darauf wartet
er. Denn nichts ist erhabener , als wenn die gewaltigen
Schneshäupter ringsum plötzlich wie silberne Wächter
aus dem tiefen Schwarz der Nacht emporleuchten,
durch das Zauberlicht des Mondes jäh dem mensch¬
lichen Auge offenbar.

Und es ist dem einsamen Mann inmitten dieser
Bergwelt von jeher klar gewesen, daß jedes Licht
eine Offenbarung ist. Daß jedes Licht etwas empor¬
hebt aus der Dunkelheit , von dem wir zuvor nichts
wußten.

Und dann steigt majestätisch über die messerscharfe
Wand eines Felsengrates langsam der Vollmond.
Und sein Licht trinkt wie ein Gehorsam heischender
Herrscher alles andere Licht rings umher , das
schwächer ist. Trinkt das Licht der Sterne , daß sie
mählich verblassen und zurllcktreten müssen.

Immer gewaltiger , immer heller im Schnee ihrer
Gipfel heben stch die Bergriesen , die Felsenkuppen,
die steilen Wände ringsum . Es ist wie eine gewaltige
Symphonie auf die Wunder der Schöpfung, nur ver¬
nehmbar für jene, die mit offenen Ohren und Augen

2üu*Uem*at&tfd- das cuUUW&d
Die stedlungsgeschichtliche Ent¬

wicklung des Eroß -Wiesbadener
Stadtteils Erbenheim mit sei¬
ner eigengeprägten Art . wird
von grauer Vorzeit her bis zur
Gegenwart bestimmt durch den
fruchtbaren Löbboden. und vom
Hochmittelalter bis zum Beginn
des vorigen Jabrbunderts durch
seine Lage im Winkel zwischen
zwei Nachbarstaaten . Gräber¬
funde aus der jüngeren Brouze-
und der ältesten Frankenzeit
künden von Kulturen , über die
kein schriftlicher Bericht vorhan¬
den ist: und die politische Lage
des Ortes mit den Mainzern und
Eppsteinern als Nachbarn, ver¬
flocht Erbenheim mit den Ge¬
schehnissen mittelalterlicher deut¬
scher Innenpolitik.

Zwar nicht insofern, daß es
nach der Aufteilung des Königs-
iundragaues dem Mechtilds-
bäuser Gericht unterstanden
batte , auch nicht als Schauplatz
des berühmten Reichsfestes vom
Jahre 1184, das man immer noch für die Erben-
beimer retten möchte, obwohl es viel näher am
Rheine stattfand . Die Krenzlage zwang Erbenheim,
sich nach damaliger dörflicher Art zu befestigen, wie
auch Kloppenbeim, mit Graben und Wall , auf dem
wobl auch noch ein Eebück stand, und besten Durch¬
lässe. Pforten,  durch Falltore (Fallder , mund¬
artlich) gesichert wurden.

Den alten Ortsbering an der oberen Pforte zeigt
unser Bild , und wer prüfenden Blicks die Straße
durchwandert , entdeckt auch wobl noch den alten Gra¬
ben.  so wie er den freien Platz drunten an der
Kirche und am Rathaus richtig als den alten aus¬
gelassenen Friedhof deuten wird . Vieles und Be¬
deutungsvolles haben fleißige Heimatforscher aus
der Geschichte Erbenheims , das von der ihm im
Jahre 1423 verliehenen Stadtgerechtigkeit keinen
Gebrauch machte, ans Licht gebracht: aber unbe¬
kannt ist das Datum , an dem der Erbenheimer
„Aevvelweih"  begann , mitzugestalten an der
völkischen Eigenart der Dorfinsasien. Denn so wenig
der Steinhäger vom kernigen Westfalen, so wenig

Aufnahme : WZ. (Rudolph)

läßt sich der Apfelwein vom alten selbstbewußten
Erbenheimer trennen.

Wenn der stch einmal etwas vorgenommen bat.
dann führt er es nach seinem Kopse durch, wie 1713
der Erbenheimer Altschultheiß. Er war zwar kein
eifriger Kirchengänger, aber wenn er bei seinem
leidenden — er selbst sagt „baufällige  n" —
Zustand in die Kirche ging, dann wollte er auch
einen eigenen, einigermaßen bequemen Kirchenstubl
in der Nähe der Türe haben. Der Pfarrer batte
zwar schwere Bedenken, auch das Konsistorium: aber
da man zwei Jahre vorher der Frau v. Langeln in
der alten Mauritiuskirche in Wiesbaden einen „g e -
kitterten"  Stuhl zugestanden batte , erzwang
sich der Altschultbeiß im Hinweis daraus die Ge¬
nehmigung. Und als man ihm für die erteilte Ge¬
nehmigung 20 Gulden abforderte , während die
adelige Dame nur 15 bezahlt hatte , da setzte er der
hoben Kirchenbehörde solange zu. bis sie ihre For¬
derung berabsetzte. Rach langem Streit wurde der
Kirchenstubl endlich fertig , aber der Altschultheiß
konnte ihn nicht mehr benutzen, weil er sich in¬
zwischen zum Sterben hingelegt hatte . —n.

Neue Kurse in der Mütterschule
Die nxuen Kurse : Kochen, Nähen , Häusliche Cc-

sundheite- und Krankenpflege, Erziehungsfragen mit
Anleitung zur Kinderbeschäftigung, Heimgestaltung,
Volks- und Brauchtum und Spielzeugkurs beginnen
Ende August wieder.

Die Kurse laufen in der Mütterschule, Vären-
straße 4, in den verschiedenen Ortsgruppen vormit¬
tags , nachmittags und abends . Jede deutsche Frau
und jedes deutsche Mädel ab 18 Jahren kann an die¬
sen Kursen teilnehmen . Es ist zu raten , sich jetzt schon
für die Kurse anzumelden, da nur noch einige Plätze
frei sind.

Anmeldungen werden angenommen : Mütterschule
Bärenstr . 4, Tel . 24151, täglich von 9—12 und 15—17
Uhr.

Der Rundfunk am Sonntag
Rcichsprogramm : 9—10 Uhr: Bunte Musik

am Sonntagmorgeu. — 10.10—11 Uhr: Vom großen
Vaterland . — 11.05—11.30 Uhr: Lieder zum Mitsingen.
12.40—14 Uhr: Das deutsche Volkskonzert. — 15—15.30
Uhr: Musik aus Kulturfilmen . — lti—18 Uhr: „Feld¬
post: Rundfunk". — 18—19 Uhr: Sinfonien von Haydn
und Schubert. Leitung: Joseph Keilberth. — 19—20
Uhr: Eine Stunde Zeitgeschehen. — 20.15—22 Uhr:
„Tiefland" von d'Albert, Vorspiel und erster Akt. Lei¬
tung: Robert Heger.

D e u t schl a n d s e n ü e r : 8—8.30 Uhr: Orgel¬
werke von Bach, Hugo Distler, I . 2!. David (Hermann
Zybilli. — 9—1» Uhr: „Unser Schatzküstlein". Sprecher:
Elsriedc Kuzmany und Friedrich Kayßler. — 15.30 bis
15.55 Uhr: Lieder von Schubert und Brahms, Klavier¬
musik von Liszt. — 18—19 Uhr: Heitere Melodien-
solgc. -i- 20.15—21 Uhr: „Musikalische Kostbarkeiten"
IClfor-, Solisten- und Kammermusik>. — 21—22 Uhr:
Melodienkette „Rund um die Liebe".

Der Rundtunk am Montag
Reichsprögramm:  11 .80—11.40 Uhr: Charlotte

Kühn-Behrens : lind wieder eine neue Woche. — 12.35
bis 12.45 Uhr: Der Bericht zur Lage. — 15—16 Uhr:
Schöne Stimmen und bekannte Jnstrnmentalisten . —
16—17 Uhr: Neue Unterhaltungsmusik. — 17.15—18.30
Uhr: „Dies und das für euch zum Spaß". — 18.30 bis
19 Uhr: Der Zeitspiegel. — 19.15—19.80 Uhr: Front-
bcrichle. — 19.45—20 Uhr: Politischer Kommentar von
Dr . Scharping. — 20.15—22 Uhr: „Für jeden etwas".

über diese Erde gehen. Inmitten dieser unsagbar
feierlichen Natur steht der kleine Mensch Nikolaus
Kopernikus, den Gott zu Großem ausersehen hat.

Aber schon beginnt der tückische Störenfried
kleiner, menschlicher Zwischenfälle an ibm zu zerren
und ihn wieder herauszureißen aus de" tiefen Andacht
und Bewunderung seiner Forscherseele.

Klirrendes Steingeröll schreckt ihn auf. Von der
anderen Seite kommend, der er just den Rücken zu-
wandte. Er fährt herum, die Hand an der Wasie im
Gurt.

Ueber die Felsenplatte, die hinter ihm steil ab-
schrägt in die Tiefe, hebt sich langsam und behutsam
der Oberkörper eines menschlichen Wesens. Es ist ein
Mann, in Leder und Felle gekleidet; das dunkle,
bärtige Gesicht bell vom Monde beleuchtet. Aber
trotz dieses Mondlichts ist sein Aussehen so düster
und finster, der Blick der ena zusammenliegenden,
schwarzen Augen so hart, daß Kopernikus unwillkür¬
lich seine Waffe fester faßt und alle «eine Gedanken
niederzwingt von den Sternen zur Erde. Mit
Cekundeschnelle blitzt es ibm durchs '■» ti. ob er nicht
lieber Bruder Fabian wecken soll. Aber um Beistand
kann er ja schließlich immer noch rufen.

So steht er fest und breitbeinig und wartet der
Dinae. die da kommen sollen.

Und sie kommen.
Langsam schiebt sich der Oberkörper des Fremden

weiter und weiter über den Felsrand. Als er endlich
mit einem Sprung vor dem anderen steht,' sieht
Kopernikus, daß es ein riesenhafter, baumstarker
Kerl ist, dem Habgier, Tücke und Kewistenlosigkeit
im vernarbten Gesicht geschrieben stehen. Und er
denkt an die Warnungen gliier Freunde, die ibm
von Räubern in den Abruzzen und Aloe» erzählt,
deren Geschäft es ist. ahnungslose Fremde zu über¬
fallen und ausiuvlündern.

Aber vielleicht ist es dach ein harmloser Bäron-
jäger, denkt er und lächelt dem anderen freundlich
entgegen. Streckt ihm die Hand zum Willkomm' aus
und tut einen Schritt auf ihn zu.

Der Fremde ist einen Augenblick verdutzt-und
läßt die Waffe sinken.

Er wird meine Sprache nicht verstehen, denkt
Kopernikus und überlegt , was er tun soll.

Deutschlandseuder : 15.15—15.55 Uhr: Musi.
kaUsche Sommerbildcr. — 17.15—18.80 Uhr: Konzcrt-
sendnng mit Werken von Fritz Adam, Niels , W. Gäbe,
Cesar Franck ir. a. — 20.15—21 Uhr: Schubert-Sendung:
Lieder und Variationen über sie. — 21—22 Uhr:
„Komponisten dirigieren" Wilhelm Ferner.

Mus dem GamteMe t
Frankfurt a. Ni. Wenn man schwätzt . . .

Die Frau eines Kleingärtners hatte in Sachsen¬
hausen in ihrem Gärtchen einen Korb Johannis¬
beeren gepflückt Auf dem Nachhauseweg traf sie eine
Bekannte, mit der sie ein längeres Schwätzchen dielt.
Die beiden Frauen waren io in ihr Gespräch ver¬
tieft. daß sie nicht merkten, wie ihnen der Korb mit
den Johannisbeeren von einem unbekanntenTäter
gestohlen wurde.

Winkel. Paddelboot gekentert.  Unweit
der Kribben schlug hier auf dem Rhein infolge star¬
ken Wellengangs ein Paddelboot um. Der Fahrer
vermochte sich durch Schwimmen zu retten . Er zog
dabei sein Boot hinter sich her ans User. Das Pad¬
del, ein Trainingsanzug und ein Paar Sandalen
waren in der Flut verschwunden.

Rüdesheim a. Rh. D i e b sta h l. Eine Metall¬
geldkassette, die von einer hiesigen Familie in den
Keller gebracht worden war und in der sich Wert¬
sachen, Schmuckstücke, ein größerer Geldbetrag. Bank¬
bücher und dergleichen befanden, wurde gestohlen.
Die leere Kassette ist nun in einem Weinberg auf¬
gefunden worden.

Bingen . Unfall.  Ein zur Ernte aufs Feld mit¬
genommener Junge des Milchhändlers Dessoy im
Stadtteil Kempten lief in die Sense. Er trug eine
so schwere Handverletzung davon, daß er ins Binger
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Oberlahnstein . Tot aufgefunden.  Im Stadt¬
wald wurde der pensionierte Reichsbaünbeamte
Ch. S. tot aufgefunden. Der alte Mann hatte sich
morgens in den Wald begeben, um nach seinem
ersteigerten Brennholz zu sehen. Infolge der Hitze
wurde er von einem Schlag ereilt, an dessen Folgen
er verschied.

Da inacht der andere eine rasche Bewegung mit
der Hand um seinen Hals und zeigt auf die Sattel¬
taschen der Maultiere.

Aha, also doch! Er will unser Eigentum haben
oder es kostet uns das Leben! Schließlich, wenn er
auch stark ist, es ist nur einer, und ich kann mit
grellem Pfiff Bruder Fabian zur Hilfe wecken!

So jagen die Gedanken. Aber schneller als sie
taucht hinter dem Fremden ein zweiter Oberkörper
über den Felsenrand, dem ein dritter und vierter
folgt. Und bald umstehen vier wüste Gesellen die
beiden harmlosen Reifenden. Sie reden in harter,
unverständlicher Sprache aus Kopernikus ein, rauh
und voller Kehllaute, der Wildnis ihrer Bergwelt
gleichend.

Darüber ist Fabian wachgeworden und reibt sich
erstaunt die Augen, bis er, zu Tode erschrocken, auf
beide Füße springt.

„Was sollen wir tun, Niklas? Was wollen die
Männer von uns?"

„Das weiß ich selbst nicht, Fabian, denn wir ver¬
stehen einander nicht."

Da tritt hinter deni ersten, gewaltigsten der Oie¬
sellen ein anderer vor, das blanke Waidmester in der
Faust.

„Ihr könnt Euch nimmer verständigenmit dein
da, Herr, denn Ihr kommt aus dem Norden, wo die
Bayern hausen, llnd ich bin auch aus jenem Land,
beim Jagen in diese Berge verickilagen. llnd ich soll
niit Euch verhandeln, damit Ihr wißt, was wirwollen."

Ein hämisches Grinsen zieht über sein breites,
rohes Gefickt.

„Ihr sollt uns eure Maultiere geben und alles,
was ihr ihnen aufgeladen habt. Dann könnt ihr
beiden unbehelligt weiterziehen.' Widerstand kann
euch nichts nützen, denn wir sind in der Mehrzahl.
Eure Genossen sind weit vorn und können euer
Rufen nick! hören. Ihr habt keine Wahl."

Kopernikus ist blaß-geworden, aber harte Ent¬
schlossenheit steht in seinen Zügen. Fabian von
Lossainen ist vor Schreck in die Knie gesunken, ein
letztes Stoßgebet zum Himmel sendend.

„Wir werden unterhandeln", lächelt Kopernikus,
der sich jetzt wieder ganz in der Gewalt hat und

Sportnachrichten
Rhein-Main-Preisrunde

Die KSG. bei Hanau 93
h. Die Kampfsportgemetnfchaft  bat in

ibren bisherigen Rhein-Main-Preisspielen viel Pech
gehabt, und cs ist ihr daher auch nicht gelungen, vom
Tabellenende wegzukomnicn. Aber auch am morgigen
Sonntag sind ihre- Russichlen auf einen Erfolg nicht
groß, denn sic hat gegen keinen geringeren Gegner als
den alten ruhmreichen FC . 93 Hanau  in der Gold-

' stadt am Main anzutreten. Die 93er sind auf ihrem
Platze ein fast unschlagbarer Gegner, was auch dir
Frankfurt/Offenbacher Grvtzvereine schon z» wieder¬
holten Male» feststellen mußten. Wer erinnert sich
nicht a» die vor anderthalb Jahren aus dem gleichen
Platz erlittene 6:S-Niederlagc der Gelben, die damals
eine noch bedculend stärkere Eli ins Feld zu stellen
vermochten? Im Fußball ist jedoch kein Ding unmög¬
lich, und gar oft bat am Ende die favorisierte Elf das
Nachsehen gehabt. Wenn auch der Papiersorm nach die
Hanauer als die stärkere Mannschaft zu gelten haben,
so wollen wir doch hoffen, daß die Gelben alle im
voraus angcstellten Berechnungen über den Hansen
werfen nnd als Sieger zurücktehren mögen.

Kriegserinnerungsrunde erweitert
FB. 02 Biebrich— BSG . Opel Rüffelsheim
FSB . Schierste!» — SpVgg. Weisenair
SpBgg. Eltville — Reichsbahn-SG.
TV. 1817 Mainz — Reichsbahn Mainz 05

Das Feld der Teilnehmer im Kriegserinnernngs-
preis der Kreisklaffe bat sich nunmehr vergrößert:
hinzugekvmmen sind noch SpBgg . Eltville und
B S G. Opel.  Die Rüffelshcimer Betriebssportlcr
gastieren bei ihrem ersten Treffen in Biebrich. Ueber
die derzeitige Spielstärkc der Opcllcute ist wenig be¬
kannt. Der FB . 02 Biebrich dagegen zeigte sich während
der letzten Wochen wieder in deutlich ansstrebendcr
Form. Mit wesentlich der gleichen Mannschaft, die vor
acht Tage» in Weisenau siegte, müßten die Gastgeber
als Favoriten gelten.

Schierstcin führt mit drei Siegen und ohne Ber-
lnstpnnkt nnangcsochtcn die Tabelle an. Qn großer
Form bezwangen die Schwarzweiscn zuletzt den
Mainzer Krcismeister und erwiesen große Durch¬
schlagskraft ihres Angriffs. Weisenau indes scheint
eher schwächer geworden nnd nach der Ersolgsserie im
Pokalkampf etwas überspielt. Die Gäste werden zwar
am Hasen hartnäckig Widerstand leisten, doch die Wahr¬
scheinlichkeit spricht für einen neuen Sieg der stark-
besetzten Schiersteincr.

Die Reichsbahn,̂ die ursprünglich in Biebrich an-
treten sollte, muß nun nach Eltville fahren. Dort war
immer schon heißer Boden, und in letzter Zeit haben
sich die Rheingaucr wieder verstärken könne». Wenn
die Wiesbadener einen Sieg hcrausbolen wollen,
müssen sie vor allem im Sturm wirkungsvoller spielen
als jüngst gegen de» TV. 1817.

Das Programm ergänzt ein Mainzer Lokalkamps,
bei dem die in Schierstein schwer angeschlagene Reichs-
bahn 05 gegen die schnellen und technisch guten Turner
noch keineswegs im Voraus gewonnen hat.

Kein Frauen-Handball am Sonntag
Der Start zur Deutschen Franen -Handballmcister-

schaft verzögert sich etwas, denn alle drei für dieses
Wochenende vorgesehenen Gruppentnrnierc finden
nicht statt. IG .. Lndivinshasci, nnd Meister Stablunton
Düsseldorf erreichten kampslos das Gruppenendspicl
>15. August in Ludwigshafen!), während die Turniere
in Kiel und Hannover voraussichtlich acht Tage später,
also am 7. nnd 8. August, stattfinden werden.

Bannmeister Wafdstrafje verlor hoch
Am Donnerstagabend trafen auf dem Sportplatz

an der Frankfurter Straße die derzeit wohl spiel¬
starksten rt -Jugendmannschasten des Bannes 8» im
Fußball, nämlich Bannmeister Waldstrahe und die
KSG. 1899 aufeinander. Die Jungen der KSG., ob¬
wohl körperlich unterlegen, spielten ausgezeichnet zu¬
sammen nnd schlugen dev Bannmeister mit 7:2 (2:11
Toren recht hoch. Die KSG.-Fugendels, die wohl z. Z.
die beste des Bannes 89, ist nun in 13 Spielen bintcr-
einander ungeschlagen geblieben nnd weist hierfür ein
Torverhältnis von 89:15 auf.

Amateurboxkämpfe in Limburg
In Limburg fanden dieser Tage recht spannend«

.Aniateurboxkämpse statt, denen u. a. auch Sport-
ganfüyrer Riecke (Frankfurt a. M.) beiwohnte. Die
Kämpfe wichen diesmal von der sonst gültigen Regel
insosern ab, als jede Begegnung über sechs Runden zu
je zwei Minuten ging. Im Bantamgewicht konnte
Dietrich (Lnftivaffe ) über Willner (Heers in
der fünften Runde einen K. o.-Tleg verbuchen, dagegen
endete der mit Tpanniing erwartete Kamps im Leicht¬
gewicht zwischen dem Wiesbadener E tz (Heers und dem
achtfachen Gaiiincistcr B i a l a s iHannovcrs unent¬
schieden. Einen Punktsieg schließlich feierte Ltn.
Schneider  iHecrs über Gaumcistcr G i e r o ck
(Frankfurt a. M.s.

4008 neue Dorsbüchereien. Auf einer Arbeits¬
tagung des Reichsämts für das Landvolk in Würz¬
burg wurden Aufgaben der bäuerlichen Lebensge¬
staltung und die Voraussetzungen für die dörfliche
Kulturarbeit behandelt . Es wurde darauf hingc-
wicsen, daß die dörfliche Kulturarbeit von innen
her aktiviert und von eigenschöpferischen Kräften
getragen werden muß. Die Dorfbuchnrbeit sei ein
idealer Ausgangspunkt für die Aktivierung des
bäuerlichen Gemeinschaftslebens. Weiter wurde
mitgeteilt , daß feit Kriegsbeginn 4000 Dorsbüche¬
reien neu eingerichtet worden sind.

scheinbar völlig ruhig ist. Denn er weiß genau, so¬
bald er die Räuber mit schroffem Widerstand reizt,ist alles verloren.

Hartes Auflachen drüben.
. „Unterhandeln? Macht euch nicht lächerlich! Was

gibt's da zu unterhandeln? Wir haben zu befehlen,
ihr gehorcht! Und wenn ihr nicht gehorcht, so sitzen
euch in einer Minute unsere Messer in den Rippen.
Denn wir sind die Herren der Hohen Tauern, nichtihr!"

„Da habt ihr ja so recht, Freund", und Kopernikus
wirft einen raschen, scharsen Blick zum leuchtendhellcn
Mond empor.

„Sehr recht habt ihr! Wir sind auch nur arme
Reuende. die nach Bologna wollen. Rur ich — "
Und er dämpft seine Stimme zu geheimnisvollem
Flüstern. nur ich bin ein Weiser, ein Stern¬
kundiger, der zu zaubern versteht."

Sie erschrecken und stecken die Köpfe zusammen.
Die einfachen Söhne der wilden Bergwelt wissen
wohl, daß man zaubern kann, daß es Heren und
böse Alrauns gibt! Und daß iolcbc st ist rächen. w"»n
man ihnen ein Leid antut. Da muß man auf der
Hut kein, unter allen Umständen!

Sie ziehen sich. ein wenig zurück und tuscheln
miteinander in ihrer rauhen, unverständlichen
Sprache. Fast ein wenig scheu tritt dann der Sprecherwieder vor.

„Wir meinen, was Ihr da sagt, Fremdling, kann
ein jeder lagen, (siebt uns erst eine Probe, daß Jbr
wirklich ein Zauberer seid, sonst glauben wir Euck
nicht."

„Misericordias Domini!" fleht Bruder Fabian,
auf den Knieen liegend, die gerungenen Hände zum
Himmel erhoben

„Gern will ich Euch eine Probe oblegen, Freunde.
Ihr müßt euch nur noch wenige Minuten gedulden.
Denn ich muß zuvor meine Geister onrüien zu meinemTun."

Wieder gehen seine Augen zum Mond, der voll
und fast blendend weiß über den Schneeginseln
schwimmt. Die Räuber sehen sich verstört an. ihnen
ist die ganze Sache nicht mehr recht geheuer. Rur der
Anführer wirft laute, spottende Worte dazwischen-

(Fortsetzung folgt)
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Stellenangebots
B*triob «ka !ku !etor , Herr oder Dame , I Stundenfrau für hauswirtschaftliche Ar

Möglichst mit Erfahrung , zum bal¬
digen Eintritt gesucht . Lyssia*
Werke , pharmazeutische Fabrik,

^Wies baden , Taunusstraße 66_
Bauführer , erfahren in Einrichtung,

Leitung und Abrechnung von Bau¬
stellen , mögl . Tiefbau , u Vorme -
tungstechniker , der selbständig ar¬
beiten und Nivellements aufnehmen
und durchführen kann , von großem[
Industrieunternehmen in der Nähe
vcn Mainz zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote mit Gehaltsanspr.
und Beifügung eines Lichtbildes er¬
beten H 6062 WZ.

| Frau oder Mädchen z . Gemüseputzen ’Tausche schöne 3-Z!m .-Wohn ., hell , u.
| und Kartoffelschälen für vormittags 2 Mans ., Stadtmitte , gegen 2—3-Zim .,
! sofort gesucht . Hotel „ Zwei Böcke " freie Lage , Umgebung von Wies¬

baden . Angebote L 3036 WZ ._
Biete in Mün-

Suche für m . Frau und kl . Tochter 1
bis 2 ganz oder teilweise möblierte
Zimmer . Angebote L 3078 WZ.

Fräulein , berufstät ., sucht 1—2 leere
beiton an Wochentagen v . 9—11 Uhr !Wiesbaden —- München . Biete in Mün - j Zim . m . Küche , od . möbf . Wohnschiaf-
ges . Gust .-Freytag -Str . 3, I. Tel . 268181 chen _ sch . sonnige 2.-Stock -Wohnung , | zim . m.  Küchenben . An geb.  H 241 WZ.

iimdSüfirür ~än ~ 3 Tagen vormittags ' :1 möbl - zimmer mil oder ohn ®
3 Stunden in frauenlos . Etagenhaus - 1 Verpflegung in nur gutem Hause
ha lt gesucht . Angebote H 305 WZ . !

Spüihllfe f . Konditorei gesucht . Bahn - !
hofstraße 28

Fahrzeuge

für unsere Zweigstelle in der Ukraine
wifd zürn sofortigen Eintritt ein
Lohnbuchhölter gesucht . Firma Ph.
Zerbe u . Sohn , Wiesbaden , Rüdes-
heimer Straße 42, Telefon 23467.

Putzfrau gesucht . Thalia -Theater
2 Putzfrauen für 3 Stunden abends u.

Samstag nachmittags sofort gesucht.
Carl Ritter L Co ., Wiesbaden,
Luisenstraße 23

Putsfrau zum Reinigen von 3 Büros u.
Flur 2mal wöchentlich gesucht . G.
Junior , Hellmundstraße 33

Putzfrau täglich 1—2 Std . für sof . ges.
D. Frenz , Wiesbaden , Langgasse 4

Putzfrau für Laden und Atelier täglich
zwei Stunden gesucht . Potonaus
WUh^ Heep , Kirchgasse 26.

Putzfrau , 3—5mal vormittags ger . Her¬
mann , Möhringstraße 2, I. Tel . 29221

Fachmann zur Leitung einer Fabrik
für neuzeitliche Verbandpflaster ge¬
jucht . Aufstiegsmöglichkeiten vor - _
handen . Angebote mit Angabe von ! Putzfrau 2mai wöchtl . 2—3 Std . ges

^s haltsan sprüchon erb . H 6031 WZ . | Krell , Lebensm .-Gesch ., Wellritzstr . c
Werkschutsmänner für die Vervoll¬

ständigung des Werkschutzes von
Jinem größeren Industriebetrieb des
Rhein -Main -Gebietes gesucht . Ange¬
bote H 6074 WZ.

fn ^Vorführer oder hierfür geeignete
I Bewerber , die als solche ausgebil-

Jtet werden , im Alter von 45 bis
. 55 Jahren , möglichst mit handwerkl.

Vorbildung , zum Einsatz in den be¬
setzten Gebieten gesucht . Bewer¬
bungen mit handgeschr . Lebenslauf,
Zeugnisabschrift ., Lichtbild erbeten
ar > Organisation Todt , Zentrale Per-

J [)alamt,  Berlin -Charlott enbur g 13
tüchtiger Packmeister von Weinkel-

]©/ei am Rhein zum baldigen Ein¬
ritt gesucht . Gefällige Angebote

J ^ beien H 6063 WZ ._
Bjaftfahrer , mögl . mit Führerschein

'—3, sowie Arbeiter für Lager -, Be-
Ur»d Entladearbeiten von einer mili¬
tärischen Dienststelle für Ober-
Hesse n gesucht . Angeb . H 6064 WZ.

*r®ftfehror von Weinkellerei am Rhein
gesucht . Angebote H 6012 WZ.
Zuverlässiger , sicherer Fahrer einmal

Wöchentlich 2—3 Stunden für klein.
•J ^ W. gesuc ht . Telefon 25260_

Hilfsarbait ältere Leute gesucht.
^3rl Büger , Baustoffe , Wiesbaden,

Jplzstr . 11, Haltest . Karl -v .-Lindestr.
Aalt.- Elektromonteur 1ür leichte Ar¬

beit stellt ein Elektro -Brühl , Rhein-
Jjr aße 75. Ruf 25241 _
* Wachmänner (Rentner oder Pensio-

Jfire ) für sofort gesucht . Näheres
Jejefon 27022 _ __
•Lelterer Mann für Gartenarbeit

fcjQenheimstraße 5. Fernspr . 278iRTs - —

Sfctlengatuche
Versicherungskaufmann , nach Wiesb.

zugezogen , 29 J ., verh ., Abitur u.
Wirtschafjsstudium , geschickt . Unter¬
händler , mit guter Anpassungsfähig¬
keit , sucht geeignete Stelle gleich
welcher Branche . Angebote unter
H 831 WZ.

lan £ ]Bhr . Anwaltsbürovorsteher sucht
Halbtagsbeschäft . in größ . Betrieb.
Stenogr ., Masch .-Schr ., Buchh ., Füh¬
rerschein f. PKW . Zuschr . H 310 ^ /Z^

i  Std.Buchhalter übernimmt abds . 2
schriftl . Arb . j . Art . Zuschr . L 3118 WZ
Kaufm ., erfahr ., viels . u . vertrauensw .,

sucht Beschatt . Ang . H 301 WZ.
Rentner sucht Beschäftigung als Lohn-

rechner , Bürohilfe u . sonst , leichte
Arbeit . Angebote L 3056 WZ ._

Kellner , 45 Jahre , erstkl . Garderobe,
Zeugn . erster Häuser , sucht Stell,

nfang August . Angeb . H 6069 WZ.
Hausmoisterstsile mit

Küche , auch außerh . der Stadt , von
Ehep . gesucht . Heizung , Garten und
Hausarb . wird übern . Kl. 2 Zim . u.
K. z . Tausch vorh . Ang . L 3093 WZ.

66 RM. Miete . Suche in Wiest , ähnl . j
Zuschriften erb . an Steppe , Erfurt,
Cyriakstraße 13, I.

3-Zim .-Wohn , mit Bad u . Balkon ir
W .-Erbenheim z . tausch , geg . ebens .,
wenn auch ohne Bad , mit kl . Stall.
W .-Erbenheim , Wiesb . Straße 59, I.

Wohnungstausch Berlin —Wiesbaden.
Biete in Berlin -Friedenau schöne
4' 's-Zimmerwohnung , Bad , Balkon,
Miete 80.— RM. Suche 3—5-Zimmer-
wchnung in Wiesbaden . Eiltausch.
Angebote H 825 WZ.

Biete im Auftrag 7-Zim .-Wohn . m . Bad,
Ofenheiz ., Kaisar -Frdr .-Ring , II . St .,
mtl . 115.- Miefe . Suche 4-Z. Wohn.
mit Bad u Zentr .- od . Et .-Heiz , bis
II . St ., nicht im Außenbez . E. Zimmer¬
mann , Grundstücksverwalter , Wies-

von älterem Ehepaar (Fabrikant ) in
schöner , ruhiger Gegend mit Bahn¬
station gesucht . Angeb . u . K 547 an
Anzeigenfrenz , Mainz _

1—2-Zimmer -Teilwohnung mit Küche
sucht alt . ruhiges Ehepaar . Ange¬
bote L 617 WZ.

1—2 Zimmer mit Küche ges . Berecht .-
Schein vorhanden . Angeb . H 327 WZ.

Gut möbl . Zimmer von alleinst . Hrn
zu mieten ges . Angeb . L 3144 WZ

2 Zimmer u . Küche von ält . Ehepaar
gesucht . Roter Schein vorhanden.
Angebote unter L 3054 WZ . _

2 möbl . Zimmer , Wohn - u . Schlafzlm .,
mit Küchenben f. ruh . Ehepaar ges.
Eig .Wäsche , Selbstbed ., a . in rrächst.
Umg . bis 200.— mtl . Ang . L 5057 WZ.baden , Rüdosheimer Sir . 14, Tel . 22059 _

® * bo "ten —wird ""g' ~ 5-Zirn .~-Wohn . ” mit,T t'
Kücha , elnger . Bad , Keller und gr | Kochg . in g . H. ges . Ang . I 3092 WZ.
Mansarde , niedrige Miete Gesucht . leeres Zimmer mit Kochgol . sof . zu
wird ebensolche 3-Zim .-Wohn . An
geböte H 6035 WZ . _

5-I3m .-Wohn . mit Heiz , ln unt . Sonnen¬
berger Str ., 1. Stock , zu tauschen
gegen 2—3-Zim .-Wohnung in ebens.
Lage . Angebote L 5085 WZ._

5 Ẑlm !TwöhnTr »” ^ hön , sonn ., gebot .,
suche helle 3-Zim .-Wohn ., evtl , freie
Lage . Angebote L 620 WZ.

5— 6-Zlmmerwohnung in freier Lage,
mögl . mit Garten und Heizung ges,

An!

Dolmetscherin in Russ . u . Ukrainisch
s . Halbtogsbesch . Zuschr . L 3120 WZ.

Schreibhlife für einige Nachm .- oder
Abendstunden frei . Maschine ist vor¬
handen . Zuschr . L 3114 WZ . _

Fräulein , Ant . 40, sucht selbst . Posten
in Haush ., evtl . Wirtsch . od . Haushält.
Gute Zeugnisse . Angeb ^ H 6058 WZ.

Demo - überm Führung eines gopfl
Haush . (beste Ref .) geg . Abgabe v

_ — —— - — - .- - 2 leeren Räumen . Zuschr . L 595 WZ

«• Uhrl ^ M . ge . , schrill . Angeb 9 1 SS " WZ*. °

Biete schöne 3-Zim .-Wohn , rr.it Heiz .,
Bad , Warmwasser , 2 Mansarden,
2 Keller , 2 Baikone , Garage , Lorelei¬
ring . Mietpreis 105.— einschl . Heiz.
Angebote L 532 WZ .*_

Tausche zum 1. Sept . schöne 3-Zim .-
Wohn , mit Balk .-, Bad , Keller , Mans .,
Gartenbenutz ., geg . 5—6-Zim .-Wohn.
Angebote L 3082 WZ ._

Wiesbaden , zentr . Lago , 6-Zim .-Wohn .,
Heiz , fl . Wasser , Küche , einger . Bad,
gegen gleichw . 4-Zim .-Wohn ., auch
kl . Einf .-Haus in SUddeutschlard , zu
tauschen gesucht . Angeb ._ L 552 WZ.

2—3 Zim . und Wohnungstausch Wsb .—luclwigsh ./Rh.
Geboten : 6 Zimmer mit allem Zu¬
behör und Garten in bevorzugter
Lage in Ludwigshafen/Rh .-Süd.
sucht etwa 5 Zimmer mod . Wohn-
raums in guter Lage Wiesbadens.
Angeb . H 6006 WZ . oder Tel . 24991

mieten gesucht . Angeb . H 837 WZ.
Gr ., helles , leeres Zimmer mit Herd,

fließ . Wasser und Keller gesucht.
Preisangebote H 827 WZ.

Gaschäffssnkäufe

Metzgermeister sucht größere Metz¬
gerei oder Wurstfabrik zu kaufen
od . zu pachten . 100 000 RM. Kapital
vorhanden . Angebote D 925 an Frans
Weltner , Anzeigenmittler , Stuttgart -N,
Friedrichstraßo 56.

c Geschäftsräume

Großes massives Gebäude oder grö¬
ßere Räume für Lagerzwecke zu
mieten oder zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter H 5097 WZ

Ladenlokal mit einem oder mehreren
Räumen sof . in Umgeg . von Wiesb.
für begrenzte Zeit zu mieten ges.
Ang ebote L 3142 WZ._

Fabrik außerhalb Wiesbadens
mietet gedeckte und
Lagerräume . Anfragen

Ge - 1Bürozimmer , im Zentr ., möbl . m . Heiz.
Telef . frei Zuschriften L 625 WZ.

ver-
ungedeckte

H 6072 WZ.

ge»
30

ges.
WiesbadenJinReß

Mann oder Frau zum
«ragen von Versicherungszeitschrif-
jan usw . für Wiesbaden gesucht.

JjQstian & Co ., Frankf .M ., Rürierstr . 8
.Ünni . u . welbl . Arbeitskräfte , auch
JUr halbe Tage , gesucht . Nero-
Queli e , Sedanstraße _ 3_ _ __
ürohi !fo (Korresp .) , mögl . selbständ.
Reitend , in Dauerstellung gesucht.
Vorzustellen zwischen 12 u . 15 Uhr.

Schumann straße 3

H ! Viels . gebÜdets Frau sucht Halbtags
beschäft ., Vertrauensstellung , auch

- WZ.

.— mm Verkäuferin für sofort ges.
-* ra ft & Koppel . Bismarckring 19

Schneiderin gesucht . Angebote
Jjj23 an WZ ._ _
®öhilfin mit kaufm . Vorbildung in
J-eihbuchhandlung gesucht . Vorzust.
-Oh .16^ -1K Uhr Leihbuchhandlung

Bleichstr . 18. Tel . 24382
Zuverlässige

L 3123
Büglerin , bisher

selbst ., sucht Beschäftigung . Zuschr.
B 163 an WZ ., W .-Biebrich

außerhalb . Angeb
Aeltere Frau , perf.

Wohnungsangebote j
1*Zim .*Wohn . am Stadtrand zu verm .-

Nähr , zu erfr . Strieder , Herderstr . 11

( Wohnungsgesuche |

. anstellige Arbeiter und
pbeiterinnen zum sofortigen Eintr .,
!®iztere auch für halbe Tage,
Kleinerer chemischen Fabrik
' n9 Ernst Wortmann,
^erobenstraße 22_
-hwester zur Pflege der Wöchnerin
JO 15. Aug . für 3—4 Wochen in lartd-
” ,r tschaftlichen Haushalt gesucht,

eivüebote L 2127 WZ.

ges.
Wiesbaden,

" • Serin , die einige Wochen einen
- *• Herrn betreut , ges . Viktoriastr . 8

I Ffla «.h .7r ~- . . “ - - .. _ >•—L moni . * irnm » i w«.
\ (be9t?,^ h r e $lor ntagsÜ .b. cZAU i Küchenbenutzung in gutem Hause
) ' 9 ®s . Rau enth . Str , 17, H. Iks . tz,, Ehepaar zu mieten gesucht , t

Gut möbl . Wohnung in gutem Hause
von Ehepaar gesucht . Paula Schön¬
wald , W.-Biebri ch , Gott fr .-Kinkel -Str . 2

iVa-Iinrü -Wohn ^ Teer , Näh © kranzplatz,
gesucht . Angeb . L 535 WZ ._

Immer od . Wohnung , möbl ., in ruh .,
sonn . Lager in W .-Biebrich od . W .-
Sonnenterg in gut . Hause von ält.
Sreichsa n ge st . ges . Ang . L 3087 WZ.

Möbl . Kleinwohnung , 2 Zimmer mit
Kochgel ., Bad , sucht höh . Staats¬
beamter . An geb . H 303 WZ . _

1—2 Zim ., möbl . oder teilmöbl ., mit
Küche od . Küchenben ., v . ält . Ehep.
gesucht . Bett und Haushaltwäsche
vorhanden . Angeb . L 603 WZ. _

1—2 möbl . Zimmer mit Küche od &r

J*v®rläasigo Frau oder Ehepaar als
rjusmeister gesucht , welche Haus-

r«eiten übernehmen . Angebote
- .n 6068 WZ.

EeldendeHme sucht eine perf.
•jl aus 0älterin , die gut kocht u . schon
va guten Häusern in Stellung war.

orzusiellen Mainzer Str . 29, Part .,
-. ' 7 19 Uhr

Haushälterin für älteren Herrn
. ^ sucht . Telefon 24838

• rj !orfräuieln , tücht ., solid , nett , für
einlokal im Zentrum der Stadt zum

1943 g es . An geb . L 5116 WZ .
r" ° d . lg . Frau z . Serv . als Aushilfe

| ae ?̂ »/Rcsengärtchen " , Taunusstr . 42
s ®rVierfräuleinT

Gastwirtschaft
L 3060 WZ.

Kr-
auch Jg . Frau,

gesucht . Ange-

Frau als Kantinenhilfe
K. Henneberger,

rjp d . Gersd orff stra ße 10_
®instehende Frau , stunden-

beweise

jL ®ntin /e. #0- 0rt
oder

Heushaltführung in
Ar,Uei? losen  Etagenhaushalt gesucht,

^geböte L 3134 WZ.
?talh ^ ,*tr,n (Hausdame ) in frauenl.
7i 9®n haushalt sof . oder später ges.
fk .,r ; " e °dorenstraße 3, I. Ruf 26689

jAKyrvtertei )_ _ _
für*Änge3 *e "* e » ^ ' e  kochen kann,
V/-,, ? 0 ' Ortigen od . bald . Eintritt ges.

l̂ ! _Mayer , Alexandrastroße 21.
Achill ~Hi " J zu r Aushilfe gesucht . Pension
- umboldl . Frankfurter Straße 22.

Ehepaar zu mieten gesucht . An-
_gebote L 621 WZ _
1—2-Zimmerwohnunp , auch i —2 leere

Zimmer , von Berufstätiger in Wies¬
baden oder Umgebung sofort ge¬
sucht . Roter Schein vorhanden . An¬
gebote L 3071 WZ.

2 Zimmer mit Küche u . Bad , mögl.
Stadtrand zu mieten ges . Berechti¬
gungsschein vorh . Angeb H 816 WZ.

2 ẑTmnierwohnung oder Teilwohnung
gesucht . Angebote unter H 291 Wz.

2—5-Zim .' W , öd . möbi . w7 , z . 1. 97,
es . Ber .-Scheinmögl . Nähe Nerotal , ge

vorh . Apotheker Buch , Taunusstr . 57
ä^ sTimmerwohrung in guter Wohn

läge von Beamten gesucht
berechtigungsschein vorhanden . An
geböte L 3040 WZ.

Zimmer angebote ^
Möbl . Zimmer (Nähe V7iesbaden ) an

alleinsteh . Kriegerswitwe od . Beam¬
tenwitwe ebzug . Zuschr . H 6044 WZ.

Sch . gr . möbl . Zimmer z . 15. August.
Kilian , Wie !andstra §e 9, I. ^

Möbl . *ep . Zimmer an berufst . Herrn
zu verm . Oranienstraße 55. III.

Gut möbl . Zim . in gepfl . Haushalt an
berufst . Herrn z . verm . zum 15. Aug.
Angebot» l  624 wz . _

Mb !.Zim . zu vm . Zietenring 1, H. II , Iks.
Zimmer , gut möbl ., mit voll . Pension,

an Berufstätige zum 1. August frei.
Dotzheimer Straße 53, Parterre links

Gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer (2
Betten ) , Küchen - u . Badbenutz ., Heiz .,
zu vermieten . Angebote L 3140 WZ.

Gr . leeres Zimmer in Villa Nähe Bhf.
sof . zu verm . Angeb . L 3018 WZ.

1—2 Zimmer , leer , mit sep . Eingang
zu verm . Luxemburgstraße 2, III . Iks.

2—3 Büro - u . Arbeitsraume , auch größ.
Objekt oder Haus kommt in Frage,
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Uebernahme hätte evtl , bis Oktober-
Dezember Zeit . Angeb . L 598 WZ.

UnteTstettraum oder Garage für die
Auslagerung von Material gesucht,
auch Vororte . Ing . Erich u . Fred
Engel , Wiesb ., Dotzheimer Str . 147.
Fernsprecher 21345/46

L_ Geldverkehr

8—10 000 RM. Hypothekengeld zu 4"/,
auszuleihen . konrad Schwalbach,
Immobilien , W .-Biebrich , Hubertus-
streße 11, II.

5C00.— gegen Sicherheit d . Verpfän¬
dung einer Hypothek an 1. ' Stelle
auf einem Gut von 80 Moraen ges.
Angebote mit Zinsang . L 3133 WZ.

2 große leere Zimmer , Stadtmitte,
vermieten . Zuschriften H 828 WZ.

| Zirometgesuche j
Möbl . Zimmer von ält . Herrn ( Reichs-

angest .) für dauernd gesucht . An¬
gebote H 319 WZ ._ _

Möbl . Zimmer , sep ., von berufst , so !.
Herrn gesucht . Angeb . L 3130 WZ.

Gut möbl . Zimmer mit fl . Wass . von
jg . Frau sof . gef . Angeb . L 3128 WZ.

Möbl . Zimmer von berufst . Frl . ges.
Konditorei Lehmann , Wilhelmstr . 48

Möbl . Ummer mit sep . Eingang , mögl.
Stadtteil Nord , ges . Ang . L ^ 050_ WZ.

Zimmer , raub , möbl , v . ält . Angest.
sofort gesucht . Angeb . H 298 WZ.

Möbl . Zimmer mit Kochgel . in W .-
Biebrich von berufstät . Ehepaar ge¬
sucht . Angeb . L 3098 . WZ.

Gut möbl . Zimmer m . Zentralh ., evtl.
Verpfleg ., von berufst , jg . Herrn ab
1. Okt . gesucht . Angeb . H 6073 WZ.

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenheit,
von berufst . Ehepaar zum 1. od . 15.
August , mögl . Nähe Kochbrunnen,
gesucht . Angebote L 3049 WZ . _

Zimmer , möbl ., sonnig ., mögl . separ .,
i . Voderh ., mit Frühstück für mehr.
Tage im Mon . von gebild . Frau ges.
Preisangebote L 2840 WZ ._

Möbi7 "Z!mmer mit Frühstück gesucht.
Angebote H 5G9 Y/Z._

Immobilien

u ! ? dar  zuverlässig , für den
ap * evtl , auch nur halbe Tage,

l ^ sucht ^ Angebote H_ 325 _ WZ . _
fürb £ r®' «" denn . Frau od . Mädchen!
tQr, höushalt täglich , auö . Sonn-
Bürh Ur vorrni tt . od . über mittag ges.

kö - ' ~r,StÖin ' Niederwa,d *tr - 5, II . Ik.
Krc*' n' d ' 9  * n der  Lage ist , für einen
*täng| Von e ‘wa  20 Personen selb-
‘UCht 8 kochen , für sofort ge-

An-opui ; Küchenhilfe vorhanden.
Lohnansp r. L 3052 \WZ.

,081 ^ 7" für  Küche u.
lBPöt or gej Anschr

J ®aclc,

Haus sof . od.
- - . — .. . an Frau Käthl

«y • . Kunstmühlenw ., Alchach/Obb.
KäJJ ? *  Küchenhilfe , die auch die
kiirh! n y er,r eten kann , von Werk-
5 bi < *ec? es  ßotriebes für , oaa ,
schrif . bwndon täglich gesucht . Zu - . . . . .

H 60S8 WZ . B,oto schöne

unri° "l!r?. u e n ' !0  r ” BÜfeTt
- ° , Kelle Küche

I —j -ZImmerwehnung u. Küche , auch
Frontsp ., Nähe Adolfshöhe , sof . oder
später gesucht . Berechtigungsschein.
Ang ebo te H 824 WZ,_

Tzimmarwohnung ni.it Küche u . Keller
in gutem Hause von ält . Ehepaar
gesucht . Blauer Berechtigungsschein
vorhanden . L 3075 WZ.

| Wohnungstaus ch {
Zimmer und Küche , sonnig , groß , in

best . Zustand , Nähe Eltviller Str .,
Vdh . Hochpart ., gegen 2 Zimmer u.
Küche zu tausch en . Ang . L 3683 WZ.

Zimmer , schön , gr ., 2. St ., Gas , Was¬
ser , Licht u . Nebenr ., geg . gl . Part .,
auch mit Küche , z . t . An g . H 299 WZ.

Biete schöne 1-Zim .-Wohnung , Küche
abqeschloss . , Bahnhofgegend . Suche
3 Zimmer , Küche , mögl . in gleicher
Lage . Angebote L 3106 WZ

1 Zimmer und Küche mit Abschluß
gesucht . Biete 2 Zimmer und Küche
mit Abschi ., Frtsp . Angeb . L 571 WZ.

Tausche schöne 2-Zimmerwohn . in W.
Sonnenberg , Erdg ., geg . kleine 2-Zi .*
Wohn . cd . 1 Zi . u . Wohnküche , Keller,
in der Stadt . Ang ebo te L 3137 WZ.

Wohnungstausch Wiesbaden —Prag.
Geboten wird sehr sch . 2-Zim .-W.
mit Küche , Bad , Keller , gr . Veranda,
Zentralh ., Warmw ., Aufzug , in Prag,
Ges . 2—3-Zimmer -Wohnung in Wies-

M:et . Cut möbl . Zimmer , groß ., gesucht von
ält . berufst . Herrn , ruh . Mieter , Nähe
Bahnhof . Angebote L 616 WZ.

Medizinstudent sucht für drei Monate
schönes Zimmer mögl . nahe dem
Stadt . Krank enh . Ang . H 6067 WZ.

SaubT

5 bü ’ i ei ?.e_s , We ?.i9 ®.n . Bstfiot - es für } bacien . Angabota L 599 WZ.
3-Zimmarwohnung mit

APschlu0 * im Vorderh . gegen 2-Zim .-
Wohnung . Angebote l 3134 WZ.

uax . iui .' - r - "—” gesucht . Schloß-
l7iO — ’> • Marktstraßo 10.? ,,d e Frau ' — rr - C

ßast^

Kan * selche auch kocheniu - .T . duv.ii vuuivii
Seal » u 9 - ch , (ir  Abendstunden ges.

Dotzheime r Sfr . 19,J.
fra’u' ' ?! ' 8 « B,au zur  Vertretung In
8esuch? ,S « HaL'shalt für 4- 0 Woch.

r ^Bieb ric^ 99b0,e 8 165 an WZ '

^ga 'ssE ^ f « * " gesucht . Eberhard , Lang-

im Aller von 12 bis
v«th »ucK Beaorgunaen in Prl-

IjT ^ it ^ ges . Emser Str . 52, II.
Vöflässlge Stundenfrau zur

Arbei ^ . ŷ u dor  Geschäftsräume ges.
Mod ^ n ^ h , Usbereink . Bauor,aew aren , Bleichstraßo 19

2—3-Zim .-Wohn . Im Taunus (Bahnstat .)
für sof . od . später gesucht . Ge¬
boten wird in Mainz in bester Lage
schöne 2-Zim .-Wohn . mit Zubehör.
Angebote H 6C71 WZ . _

Tausche schöne , gr . 3-Zim .-W ., Vdh.
2. Stock , Im Abschluß , gegen kleine
3- oder 21/s-Zimmerwohnung bzw.
3 kleine Zimmer mit Kochnische Im
Abschluß , Vdh . 1. Stock od . Parterre.

Blote schöne S-ZIm .-V/ohn . mit Bad
Mietschein vorh . Angeb . L 584 WZ.
Nähe Stadtpark Mainz , suche ebens.
in guter Lage in Wiesbaden , Geruch,
Wiesbaden , Lahnstraße 74.

Biete C-l immerwohn ., Bad , Küche , Heiz .,
fl W ., Stadtmitte , suche 4 Zi ., Küche,
Bad , Stadtrand . Angeb . L 3132 WZ.

Schlafzimmer oder Einbettzim¬
mer gesucht . Angebote an Frau
Alma Hof , Wisper b . Bad Schwal¬
bach . Tel . An ruf 394

Wohn -Schlafzimmer mit etw . Kochgel .,
gut möbl ., von alleinst . Dame rnittl.
Alters gesucht . Telefon 22601

Gr . Wohnschlafzimmer , behagl . möbl ..
mit Badbenutzung od . fließ . Wasser
in gepfl . Haushalt gesucht von nach
hier versetztem Herrn . Angebote
L 590 WZ.

Möbliertes Zimmer mit oder ohne
voll © Pension für einen Werks¬
angehörigen (Drogisten ) sofort ges.
Angebote schriftlich oder telefon.
(Telefon 23719) erbeten an Mova-
Gesellschoft mbH ., Wiesbaden

Wohn -£ch !afz . mit 2 Betten u . Küchen-
bonutz . in nur bestem Hause zum
1. Sept . ges . Kurviertel bevorzugt.
Ange bote L 3102 WZ . _

Sehr gut möbl . Doppelzimmer oder
Wohn - u . ScMafzim ., mit oder ohne
Pens ., für meine beiden Töchter z.
1. 10. in gut . Hause auf längere Zeit

_zu mieten gesucht . Ang . L VVZ.__
Möbl . Wohn - u . Schlafzlm . v . berufst.

Ehepaar (Dipl .-Ing .) in g . Lage ges .,
mögl . etwas Küchenbenutz . Wäsche
kann gestellt w . Ang ^ L 5089 WZ.

Landgasthof , beliebtes Ausflugslokal
am Donnersberg in der Pfalz , direkt
am Walde gelegen , 9 Morgen Land
mit Fischweiher und über 200 Obst¬
bäumen , wegen Sterbefalles gegen
gleichartiges Objekt , evtl . Fremden¬
pension oder modernes Landhaus am
Rhein , im Schwarzwald oder Bayern
zu tauschen gesucht . Anaebcte u.
BL 614 an Bonacker & Rantz , An¬
zeigenmittler , Düsseldorf ^ _

Villa , 6 Zimmer , Küche , Bad , aller
Komfort , und Mehrfamilienvilla mit
Komfortwohnungen , beide in best.
Villenviertel von Berlin , oegen Ein-
od . Mehrfamilienvilla in Wiesbaden
zu tauschen . Villa bzw . Wohnung w.
bei Tausch frei . Walter Hill , Immo¬
bilien , Idsteiner Str . 3, Telefon 27225

Landhaus , vollkommen neu heroe-
richtet , 10 Zimmer , Küche , Bad , Zu¬
behör , 2000 qm Garten , freiwerd ., in
Thüringen , gegen Ein - oder Mehr¬
familienvilla in Wiesbaden od . Um¬
gebung zu tauschen . Walter Hill,
Immob ., Idsteiner Str . 3 , Tel . 27225._

Kleines Landhaus , froigeleqen , oder
Landhausetage , gegen 6-Zim -Wohn.
mit allem Komf . in zentr . Lage Wies¬
badens zu tauschen . Ang . L 551 WZ.

Srhönos massives Haus mit 2 u . 3-Zim .-
Wohnungen , schönem Obstgarten , zu
tauschen . 1—2-Familienlandhaus mit
Garten am Stadtrand erwünscht.
Konrad Schwalbach , Immobilien , W -
Biebrich , Hubertusstraße 11, II.

Ein - oder Zwelfam .-Haus bis 40 000 —
gegen bar zu kaufen ges . Verkäufer
kann evtl , wohnen bl . Ang . H 836 WZ.

Geschäftshaus gegen bar zu kaufen
gesucht . Angebote L 3030 WZ ._

Mieter , Nähe pj nroder Zweifamilienhaus zu kaufen
ges . Angebote unter H. 839 WZ.

Grundstück , Nähe Schwalbach (Tau¬
nus ) zu kauf . od . ©achten gesucht.
Angebote H 314 WZ . _

Garten oder Obstgrundstück zu kauf.
gesucht . Angebote L 585 WZ.

Gartengrundstück od . Bauolatz z . kauf,
gesucht Angebote H. 838 WZ

C Tiermark»

Aelt . soi . Herr , berufstät ., sucht in gut.
Hause 1 od . 2 möbl . Zim ., mit Heiz,
u . fl . Wasser bevorz . Ang . L 2999 V/Z.

1—2 möbl . Zimmer mit Kochgel . für jg.
saub . Ehepaar mit 2 Kind . (3 u . 5 J ) ,
mögl . W .-Biebrich , gesucht . Hofmann,
W .-Biebrich , Hindenburgellee 163

Wir suchen für einen unserer Herren
1—2 erstkl . möbl . Zimmer für sofort
oder 1. Sept . mit Fließwasser , 8ad-
benutzung usw . Angebote erb . an
Kalte & Co AG ., Wiesb -Biebrich,
Sekretariat

Buchhalterin , pensioniert , sucht ein
gr ., leeres Zim . oder 11's , mit Gas,
Wasser , Elektrisch , Keller . Preis¬
angebote an P. Sommerlad , Mainz-
Gonsenheim . Friedrichstraße 16

1 oder 2 gut möbl . Zimmer od . gut
möbl . Mans ., sep ., mit Kochgeleg.
sucht sofort oder später leitender
Beamter , solider Dauermieter . An¬
gebote H 304 WZ.

Traber od . anderes gängiges , ruhiges
Wagenpferd zu kaufen ges . August
Baisse , Gut Burghorn , Habighorst üb.
Celle in Hannover.

Kuh , hochträchtig , zu verk . L. Dombo,
W .-Kloppenheim , Schulstraße 25

7g . Kuh u . Rind , beide oedeckt , zu
verk . Karl Herz , Manteuffeistr . 17.

Zwei lunarinder zu verkaufen . Adam
Racky , Naurod , Gartenstraße 3

Kör - u . Leistunoszu ^ ht . Schäferhündin,
5jähr . noch für 1944 angekört , von
der Wehrmacht für Zuchtzwecke frei-
gestellt , am liebsten aufs Land,
preiswert zu verkaufen . H. Siefer,
Wiesbaden , Sportplatz Lahnstraße.

Scharfer Wachhund gesucht . Zuschr.
erb . an lermer , Dotzheimer Str . 63

Dobermann , reinrass . , 4 Monate alt,
zu verk . Ober , Rheingauer Str . 13

3g . Drahthaarfox , Männchen , zu kauf.
gesucht . Angebote H 6057 WZ.

3g . Hund , gr . Rasse , ges . L 3131 WZ.
Zwei Angorahasen , 4 Monate alt , zu

verkaufen . Scherf , Waldstr . 51, I. Iks.
Rehpi .nschcr oder Zwergsoitz zu kauf.

gesucht . Angebote L 3138 WZ.
3unghennen , 5 St ., gesucht . Schede,

Niederwalluf , Schöne Aussicht 16.
kanarienhähne u . Weibchen zu verk.

Gehring , Am Römertor 2, III . Stock
Kl. Heckbauer und Kanarienhahn ge¬

sucht . Angebote L 3099 WZ.
Reiz . Kätzchen in nur gute Hände ab-
zugebe n ._ Waldstr . 17, Part . Te 1̂ 22631.
Jung . Kätzchen zu versch . Jung . Hund

Z. verk . Ellenbogengasse 9 . III . , r.

- Unterricht
Mei «terstudium filr Gesang . Ausbild,

f . Bühne , Konzept und Privat . Hilde
gard Krahmer , Opernsängerin , Wies¬
baden , Rheinstraße 2. Telefon 23583

DKW.-Personenwagen in gutem Zu¬
stand von Privat gesucht . Angebote
nach Wiesbaden , Telefon 24991 oder
H 6007 WZ.

Ford . .Rheinland " oder 13/40 PS . und
ähnlich © Personenwagen , auch un¬
bereift , sofort gesucht . Autohaus
Wiesbaden , Abtlg . Gebrauchtwagen
Telefon 59946

Adler -Lieferwagen zum Schätzungs¬
wert von 450 RM. zu verkaufen . An¬
zusehen Garage W. Maurer , Taunus¬
straße 7

Auto und Motorräder kauft laufend
Autoverwertung Fehlinger , Weiden-
bomstraße 12. Tel 225-̂ 8

Alte Kraftfahrzeuge kauft ungeschätzt
H. Wagner , Mainzer Straße 105, am
Gaswerk Tel . 21828 ZAV-Betrieb

Motorfahrrad , 97 ccm , gegen Motor¬
rad 125 bis 150 ccm zu tauschen
gesucht . Meixler , Taunusstr . 31, I.

Motorrad , klein , wenig gebraucht,
gesucht , gebe wenig gebrauchtes
Radio in Tausch . Carl Christ , Michel¬
bach (Nassau ).

Motorrad , 125 bis 150 ccm , zu kaufen
ges . Meixler , Taunusstroße 31, I.

Entlaufen

Brauner Dackel entlaufen , mit gelbem
Halsband , auf den Namen , ,8eppel"
hörend . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Segner , Lehrstraße 21.

Entflogen
Kanarienvogel entflogen . Siegmund,

Sonnenberger Straße 2a
Kanarienvogel entflogen am 27. Juli.

Gegen Belohnung abzugeb . Wörner,
Wailufer Straße 8

Grüner Wellensittich entflogen . Ab¬
zugeben gegen Belohn . Hermann,
Kirchgasse 43

Wellensittich , blau , entfl . Geg . Belohn
abzug . b . Schneider , Kastollstraße 10

Verloren
Kriegorwitwa verlor am 29. Juli , Ufa-

Theater , zw . 18—20 Uhr Geldtasche.
Inhalt : RM. 80 .—, 2 Rentenausweise,
Feldpoatmerken , Briefmarken und
Reise Buttermarken Um Rückgabe
wird herzlichst gebeten gegen Be¬
lohnung , Spiogelgases 5, 11._

Am Mittwoch , 21. Juli , im Omnibus,
18.42 Uhr von Naurod nach Wies¬
baden . Geldbörse (etwa 45.— Inhalt
u . Badekarten v . Kaiser -Friedr .-Bad)
liegengelassen . Finder w . gebeten,
dieselbe auf dem Fundbüro abzug.

W.— RM . Finderlohn . Gold . Damen¬
armbanduhr zwischen 20—22 Uhr ver¬
loren . Dotzheim , Idsteiner Straße 44.

Goldene Damenuhr verloren im Auto
vom Friedhof Nr . 4 auf dem Wege
nach dem Sedanplatz . Bitte abzu¬
geben gegen Belohnung Seeroben*
straße 17, bei Frau Unverzagt

Am vergangenen Montag Im Haupt¬
bahnhof Wiesbaden ein breites silb.
Damenarmband mit lila Stein (Hand-
kunstarbeit ) verloren . Gegen hohe
Belohnung abzugeben Nerotal 11, I.

Led . Geldbeutel mit kl . Inhalt Freitag,
30. Juli , 12 Uhr , am Wartturm verlor.
Gute Belohnung , da Andenken . Ab¬
zugeben im Fundbüro.

Lg. silb . Perlohrring von Aarstr . bis
Yorckstr . 15 am 28. Juli , nachm , verl.
Geg . Belohn , abzug . Aarstr . 42 , Part.

Verloren am Mittwoch in der Bahn
von Niederwalluf bis Bad Schwal¬
bach Päckchen mit schmutz . Wäsche.
Gegen Belohnung abzugeben Bad
Schwalbach , Adolfstr . 121, Fernruf 337

Große wertvolle Puppe abhandenge¬
kommen . Abzugeben gegen gute
Belohnung bei Schütz , Am Rhein¬
bahnhof 13, Wiesb .-Biebrich.

Möbeltraeourte mit Haken am 29. Juli
in oder vor dem Hause Sonnen¬
berger Str . 47 verloren . Geg . Belohn,
abzugeben bei Robert Ulrich , vorm.
Berthold Jacoby , Wiesbaden , Taunus¬
straße 9, Telefon 59446.

Anhänger m . Kette , Gold , verl . (Bahn-
hofstr .) . G . guto Bai . abz . Fundbüro

Geld . Kettenarmband (And .) am verg.
Samstag verl . Geg . gut . Bel . abzug.
b .Gerhard , Sonnenberg , Mühlwiese 10

Auto -Reserverad verloren a . d . Strecke
Wiesbaden —Oestrich . Gegen Belohn,
abzug . Industriebedarf Scheuerling,
Oranienstraße 52, Telefon 20820.

SehlUualbund mit 6 SchlU, «ein verlor
Gegen Belohn , abzugeben Fundbüro

Gefunden
Langarbeiterkarte gefunden . Görtz,

Oranienstraße 47
Geldbörse , schwarz , mit Inhalt , vor

dem Eissalon Heiden gefunden . Ab¬
zuholen bei Dieges , Helenenstr . 6

| Geschäfisempfehfungen j
Ein Rat von Dr . Korthaus , Frankfurt -M.

KHASANA - u .' PERI -Körperpflegemittel
sparsam gebrauchen ! Sowohl von
KHASANA -Creme wie von PERI -Ha-
mamelis -Creme nur wenig nehmen u.
unmittelbar nach dem Waschen in
die noch feuchte Haut einreiben ! Je
dünner die Creme aufgetragen wird,
je feiner sie verteilt und einmassiert
wird , desto besser u . vollständiger
wird sie von den nach dem Waschen
noch weit geöffneten Poren der Haut
aufgenommen . Bei sparsamem Ge¬
brauch reichen Sie mit einer Packung
KHASANA -Hautcreme u PERI -Hama-
meiis -Crsme überfaschend lange !_

Für scharfen Blick — Köparnlekl Wies¬
baden , Langgasse 17

Unsere Rufnummer lautet Jetzt 21345
und 21346. Ing Erich u . Fred Engel,
Dotzheimer Straße 147

Puddingsoße la fruchtaromatisch , ge¬
süßt . Jede Menge an Jedermann ab¬
zugeben . Th . Fritz Bauer , Feinkost,
Moritzstr . 24 (gegenüb . Gerichtsstr .)

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als 100
Jahren seine Kunden zufriedenstellt.
Zwischen Bossong und Nordwest.
Lieferant aller Krankenkassen

WÜh . Klapper , Taunusstraße 40, Telef.
28459. An - und Verkauf gebrauchter
Möbel u . Haushaltungsgegenstände
aller Art

Seit 18<4 J . & G . Adrian , Spedition,
Möbeltransport , Lagerung . Fernspr .-
Semmel -Nr 59226

2 Harmoniums vermietet A. L. Ernst,
Taunusstraße

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) und
Reparaleur empfiehlt sich : Johann
Geiß , Roonstraße 12, Tel . 20109

Rohrbecks Bronchial -Tee verstärkt
schafft sofort Erleichterung bei
Husten , Bronchialka ^ rrh . Erkältung,
Asthma usw — Alleinverkauf in der
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher
und MaurMiusstraße

| Tamchverkehr)
Geboten zur Wahl:
Kautich , brn . Nach-
mitfagskieid, £chwx.-
seidenes , langet
Abendkleid , blauer
Früh jahrsman tel ,Un¬
terwäsche , alles Gr.
44— 46» beige -rote
Sommerschuhe , gr.
Ledersportschuhe,
Gr . 37, rosa Kind .-
mantel (1— 3 Jahre ),
braune Kinderhalb¬
schuhe , Gr . 27, Stu¬
benwagen , Schau¬
kelpferd , alle Sach,
gut erh . Gesucht:
Gute Nähmaschine,
Wertausgleich . An¬
gebote L3094 WZ.

Tausche Bettstelle m. i
gut g *-p . Sprungr .,!
Nachtschränkchen , 2 1
Stühle , Spiegel , ge - j
gen g . e . Teppich,i
Läufer o . Linoleum.
Angeb . B 159 WZ .,
W .-Biebrich

Tausche gut erhalt.
Polstersessel oder
Teppich , 2X3 , geg.
Pelzkollier od .Fuchs
(Wertausgleich ). An¬
gebote L 3058 WZ.

Mit einem Oemüserest
ur,dl bis 2 in Würfe !ge¬
schnittenen Kartoffeln
>ä3? sich ein SCfiOHR-
Suppenwürfel , der für
2 Teller reicht , auf das
Doppelte verlängern.

Tausche wfj. Küdten-
büfett , Boucleläufer
(4 m, 65 cm br .),
leicht . Mantel f. 14-
bis 16jähr . Jungen .,
Schlittschuhe , alles
gut erh ., gegen D.-
Rad o . el . Bügeleis.

._An9* b -_L_ 3057_ WZl
Maljanzug , dkbl . ge-

str . , g ût erh ., Gr.
52— 54, geg . 2 glw.
Steppdecken zu t.
ges . Evtl . Aufzahl.
Angeb.  L 3H9 _WZ.

Cut mit Weite , gut
erh . , Mafjarbeit , ge¬
gen H.- Sommer - od.
Regenmantel , Gr . 48
bis 50, zu tauschen
gesucht . Angebote
L 587 WZ.

H.-Übergangsmantel,
mod ., gyf erh . , Gr.
52, gegen Fernglas
zu tauschen . Her-
mannstrafje 13, fl. r.

Eleg . Kleid , bleu-
weilj , 42 , gut erh . ,
geg . Angorapullov.
od . Blumenkleid zu
tausch . Bäer , Stein¬
gasse 23, I.

Zwei Seidenkleider,
eleg ., Gr . 44, gut
erh ., geg . gleich¬
wertige Kleidungs¬
stücke zu tauschen.
Angeb . L 3108 WZ.

siauseld . Stick .-Kleid,
(44), gut erhalt . , zu
tauschen geg . Woll¬
kleid od . leichten
Mantel . Angebote
L 597 WZ ._

Eleg . BlUfen -Toque,
wenig getrag ., geg.
helles Sporlkleid,
Gr . 42— 44, oder
Sommerschuhe , Gr.
37, zu tauschen ges.
Telefon 27963_

Biete Damenregen¬
mantel , Gr . 42, g.
erhalt ., gegen Ein¬
weckgläser . Ange-
bot e H 296 WZ.

Biete weihe Seiden¬
bluse mit fliederf.
echt , ungar . Hand-
arb ., sehr gut erh .,
g . gleichw . schön.
Sommerkleid (beid.
Gr . 42— 44). Angeb.
L 3096 WZ.

Pullover in Zopf --
musler , handgestr . ,
gut erh . , geg . Ak¬
kordeon zu tausch.
G . Sujatta , Nero-
str . 18, Hth . Dach,
1. für lin ks_

Pullover , Gröfje 42,
tadellos , reine W .,
Handarbeit , gebot,
geg . g . erh . Kleid,
Gr . 44. Jahnstr . 32,

Tausche gut erh . 5p .-
Anzug , Gr . 48, geg.
Nähmeseh . Tel .23292

Reit - und Gelindostiefel sowie iTni
formschuhe aller Art führt in Groß-
autwahl — nur Qualitätsmarken —
für Wehrmacht , RAD ., Waffen -ff.
Wilhelm Schaefer , Wiesbadens Reit-
stiefelmeister , Schwalbacher Str . 6,
neben Film -Palast

Gebe Badeanzug,
eleg ., blau , Gr . 42
.Orchidee *, geteilte
Form , Suche gut er¬
halt . Puppenwagen
(kein Korb ) . Depper,
Adolfsalleo 45

’Sinkhsv
<v

züji  dMßerJ & 'clfeM ^ etwfekiim
Verletzungen im Hau,.
halt, bei Gartenarbeit,
im Beruf und beim Sport
durch Schnitte, Stiche,
Riise, Bisse u. dgl . soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepso.
Tinktur desinfizieren.

ln Apotheken
und Drogerien

'Yfitoi-, ' n laschen und
Tupfröhrchen

Wie verlängert man
tiac.ieeeissn und Breie?

Ana Müei V und wenig Zucker
eülSjt man . leiten Schure . Ihn
rieht man unter die erkaltete
Nachspeise . So wird das Gericht
schmackhaft gedehnt und rr.a-ht
eher aatt. Kinderlieben das aehrt

JAM.
der milchgeborene Ei -Auatausrhstoft

Muwiie nwettet ) es eo
hat man uns erzählt : Ärger-
Schuh -Sche re -kleines Loch -
und das Hühnerauge drückt
nicht mehr . Wer das macht,
hat bestimmt nie etwas von
dom Mittel gehört , das jedes

Hühnerauge beseitigt:

1 P. schwärt * har
ronhalbschuho , sohr
gut orhallon , Gröfja
43, gobofan gagort
zwoi Ueberboü-
füchar . Biefo fornor:
roin wollono Slrick-
jacko , fadell . Such«
größeren Hutkoffor.
Zu Hauso : lägl . v.
13— 15 und 19— 21
Uhr . Adolhoidsfrafj«
Nr. 78, 2. 51. rochfs

Blofo ologanfo , gut
erh . Tüliboitdacko
für 2 Batten gegen
gut erhalt . Kostüm.

29^ WZ.
Kdnstltrdeckc , sehr
gut erh ., Gr . 140X
160, gegen Krislall-
vaso oder Schale,
evll . verehr . Was-
serkess . zu t. Rauch,
Piatterstr . 10, II.

D.-Wildledersdiuhe,
Gr . 39, geg . Fahr-
radschlauch o Man-
fel zu lauschen ges.
ev . ganzes Fahrrad.
Amborn , Hallgarter
Sfrefje 6, I.

Leinenschuhe , weih.
gut erh ., Gr . 40/41,
höherer Abi ., geg.
gfeichwerf . mif fl.
Absatz zu lauschen
gesucht . Angebote
H 844_ WZ . _ _

Biele : H.-Halbschuhe,
Gr . 42, tadellos,
schw . D.- Sporlsch.
m. Gummisohle , Gr.
37V*, gabr . , eleg.
einfarb . Kleid , Gr.
42, sehr gut erh.
Suche weifje Leder¬
schuhe m. hoh . Ab¬
satz » Gr . 37, bunt.
Seidenkleid o .Woll-
sfoffkl . , od . komb.
Jackenkleid , Gr . 42.
Angeb . H 302 WZ.

Robert Ulrich , vorm Berthold Tacoby,
Wiesbaden , Taunuastr 9 Toi . 59446.
23847. 23848. 23849, 23880. Spedition,
Möbeltransport , Lagerhaus

Biefo gut erh . led.
Aktenmappe . Suche
gut erhaltenen mo¬
dernen Puppenwag.
Angebote an L. E.
10. postlagernd , Bad
Schwalbach i. Ts.

Faltboot -Einer geg.
Zweier zu tauschen.
Telefon 61426

■: bürgt derNamoSitiwabe

. für tiocti )verti « fc Arznei -,

, -nittöi . Die y . rwprtung
:ddr Heilkräfte frischer

Pflonzer » is 't -vbe ^ jeher

urVsjere HüWtduftsä 'be,
die durch longighrtge

Stiezlairrfährüög nnd
i (.Mxlerm : Method 'en ge-
f lol .t ' ü/ürrie . :'

■\ x , ' >; , ' . .
; Schwabe

ALTPAPIER Heinrich
METALLE GAUER
ALTEISEN we 'der«tr.

Te !. S45G8
nu

Nicht erst heute,'
,chon immer hoben wir getagt <
nur hauchdünn mit dem lappe«
auhragen . dat verlangt die

Udererhcltende Schuhpfleg«

A „ gtibii <iid6I ^ rkf >n
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Es erreicht © mich die noch
unfaßbare Nachricht vom
Heldentod meines heißge

liebten , unvergeßlichen u . lebens
frohen Mannes , Vater seines nie
gesehenen Kindes , mein lieber,
guter , jüngster Sohn u . Schwieger¬
sohn , unser unvergeßlicher Bru¬
der , Schwager , Onkel , Enkel , Neffe
und Vetter

Franz Frankl
Obergefr . in einem Gren .-Regt

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. KI.,
des Inf .-Sturmabzeichens , des Ver
wundetenabz . u . der Ostmedaille.
Nach fast vierjähriger soldatischer
Pflichterfüllung ließ er sein blühen
des Leben im Alter von 26 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen
an der Ostfront . Unvergessen wird
er mir in unserem Kinde weiter¬
leben . Wer ihn kannte , wird un
seren Schmerz ©r-messen.

In tiefer Trauer und stillem
Schmerz : Irma Frankl , geb . Roos,
und Sohn Franz -Rainer ! Michael
Frankl (Vater ) / Rudolf Roos und
Frau Elise / Familie Josef Frankl /
Hans Frankl und Frau Maria /
Familie Hermann Klee und Frau
Kättl , geb . Frankl / Familie Josef
Felllnger und Frau Anna , geb
Frankl / Otto Martin und Frau
Emmi , geb . Frankl / Familie Otto
Hamann und Frau Betty , geb.
Frankl

W.-Biebrich (Rathausstr . 17 und 30) ,
im Juli 1943

An den Folgen einer schwe
MW ren , im Osten erlittenen Ver

Ä wundung starb am 28. Juli
1943 Im Heimatlazarett mein lieber
Mann , guter Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Parteigenosse
Josef Becker

Jäger
im Alter von 29 Jahren.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Becker , geb . Schäfer / Familie
Johann Becker / Familie Josef
Schäfer / und alle Angehörige

Erbach (Rheingau ) , Im Juli 1945
Die Beisetzung finde ! In Erbach in
der . Stille statt

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß mein innigst-
geliebter Mann , meiner Kin¬

der treusorgender Vater , Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager,
Onkel und Neffe

Otto Bajoraf
Obergefreiter

bei den schweren Abwehrkämpfen
bei Orel am 17. Juli 1943 im 35 . Le¬
bensjahr den Heldentod fand.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Katharina Bajorat , geb . Berg¬
häuser , und Kinder Heins , Bern¬
hard , Waltraud und Helga / Frau
Henrialte Gaelge Wwe ., Mutter /
Familie Franz Gasige / Familie
Wilh . Müller / Farn. Frilz Balziet /
Familie August Angrabeit / Farn.
Heinrich Schneider / Familie Lud¬
wig Berghäuser ten ., Schwieger¬
eltern / Frau Wilh . Haas und
Kinder / Familie Ludw . Berg¬
häuser jr . / Helmuth Berghäuser,
i . Felde , und Familie / Karl Berg¬
häuser , im Felde , und Familie

W .-Biebrich (Frankfurter Straße 51) ,
W .-Bierstadt , Wiesbaden , Schlßß-
berg (Ostpr .) , Barmen -Wuppertal

Tief erschüttert erhielten wir
die noch unfaßbare Nach-

E rieht , daß mein über alles
geliebter Mann , der stets treube¬
sorgte Vater seiner beiden Kinder,
unser lieber braver Sohn und

/Sch\Schwiegersohn , Bruder u/Schwager
Viehkaufmann

Paul Back
Gefreiter in einem Gren .-Regt.

im Alter von 37 Jahren am 6. Juli
1943 in den schweren Kämpfen bei
Orel sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland hingab . Seine letzte
Ruhestätte fand er auf einem Wald¬
friedhof im Osten.

In unsagbarem Leid und tiefem
Schmerz : Frau Auguste Back,
geb . Fuhrmann , und Kinder , so¬
wie alle Angehörige

Zorn , den 29. Juli 1943.

Allzufrüh aus einem Leben treuer
Pflichterfüllung entriß uns ein tra¬
gisches Schicksal am 27. Juli 1943
meinen geliebten Gatten und treu¬
sorgenden Vater , meinen herzens¬
guten Sohn und Schwiegersohn,
unseren Bruder , Schwager , Onkel
und Neffen

Herrn Adolf Dankoff
Telegrafenleitungsaufseher

im Alter von 44 Jahren.
In tiefem Schmerz zugleich im
Nomen,p !ler Angehörigen : Frau'
Anna Dankoff und Sohn Walther,
z . Z. bei der Wehrmacht.

W .-Sonnenberg (Flandernstr . 11),
den 30. Juli 1943.
Die Trauerfeier findet statt : am
Montag , 2. August , 10 Uhr , in der
Kapelle des Südfriedhofs.
Die Deutsche Reichspost - - Tele¬
grafenbauamt Wiesbaden - - trauert
mit den Angehörigen um einen
hervorragend tüchtigen lieben Mit¬
arbeiter

Nach kurzem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden ver¬
schied heute unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel,

Peter Klepper III.
Kaufmann und Landwirt

nach einem arbeitsreichen Leben,
im Alter von 76 Jahren.

In stillerTrauer : Katharina Kremer,
geb . Klepper / Else Eckrlch , geb.
Klepper / Franz Klepper und
Frau / Adolf Klepper u. Familie /
Albert Klepper und Familie /
Ernst Klepper , z . Z. im Osten,
und Familie / Hugo Klepper , z . Z.
i . Osten , u . Frau , Alfred Klepper,
z . Z. im Felde , und Familie /
Josef Kremer / Valentin Eckrich /
nebst Kindern

undW .-Frauenstein (Untergasse 7)
Wiesbaden.
Die Beerdigung findet am 1. Aug

15 Uhr , von der Leichenhalle i
Wiesbaden -Frauenstein aus statt.

Der allmächtige Gott erlöste nach
langem Leiden unsere liebe Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin , Tante,
Nichte und Kusine

Frl. Margarete Nattermüller
im Alter von 46 Jahren.

In tiefem Schmerz , im Namen der
trauernden Angehörigen : Familie
Reinhold Nattermüller

Wiesbaden (Zim # ermannstraße 1) .
Die Beerdigung findet am Montag,
2. August , um 14.15 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Unser aller
lieber Bub

Sonnenschein und

Eugen Wilhelm Johannzen
ist durch ein tragisches Geschick,
im zarten Alter von 10 Jahren , für
immer von uns gegangen.

In tiefem Schmerz : Eugen Jo¬
hannzen und bau Käte , geb.
Schreiner , und Schwesterchen
Ottylein / Wilhelm Schreiner und
Familie / Wilhelm Schreiner , z . Z.
im Osten / Ludwig Langender!
und Familie / Fritz Wawro und
Familie

Beerdigung : Montag , 2. August,
13.30 Uhr , Südfriedhof.

Unser liebes Kind und Schwester¬
chen , unser aller Sonnenschein

Liselottchen
ist nach kurzem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
im blühenden Alter von sieben
Jahren von uns gegangen.

Die tieftrauernden Eltern und
Geschwister , nebst allen Ange¬
hörigen und Verwandten : Familie
Karl Mellingor

Wiesbaden (Dotzheimer Straße 98) ,
faufenselden , 29. Juli 1943
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 2. August , 15 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Danksagung . Für die herzliche An¬
teilnahme und die Kranz - und
Blumenspenden bei dem schweren
Verluste unseres lieben Vaters,
Alois Atzinger , sowie allen denen,
die ihm das letzte Geleit gaben,
sagen wir auf diesem Wege inni¬
gen Dank . Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen : seine Kinder.
Wiesbaden (Hellmundstr . 8, I., Hol¬
steinstraße 16)

Danksagung . Für die überaus zahl
reichen Beweise innigster Anteil¬
nahme bei dem Tode meines lie¬
ben Mannes , unseres Vaters , danke
ich allen denen , die seiner ge¬
dacht haben . Im Namen der trau¬
ernden Familie : Maria Weyers , geb.
Jonen . Wiesbaden , 29. Juli 1943

Danksagung . Für die liebevollen
Beweise herzlicher Anteilnahme bei
dem Heimgang meines lieben
Mannes , Herrn Gustav Leib , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden
sage ich allen auf diesem Wege
herzlichen Dank . Frau Julie Leib
und Kinder . Wiesbaden (Mainzer
Straße 66)

Danksagung . Für die Anteilnahme
beim Hinscheiden meines lieben,
unvergessenen , treuen Bräutigams,
meines lieben Neffen und Stief¬
sohnes , sowie für alle Blumen¬
spenden von Freunden und Be¬
kannten sagen wir auf diesem
Wege unseren aufrichtigsten und
herzlichsten Dank . In tiefer Trauer:
Katharina Hotz , Braut / Margret
Holtues , Tante / Minna Holtues,
Stiefmutter / nebst allen Halbge¬
schwistern . Leipzig , Wiesbaden,
Münster i . Westf ., den 27. Juli 1943

Danksagung . Für die uns anläßlich
des Todes unsere « lieben Vaters,
des Herrn Heinrich Kraft , Bahn¬
hofswirt d . Waldbahnhofes Eiserne
Hand , erwiesene Teilnahme , in
Wort , Schrift , herrlichem Blumen¬
schmuck und letztes Geleit danken
herzlichst im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen : Bernhard
Kraft . Wiesbaden -Biebrich (Landes¬
denkmal)

Danksagung . Für die überaus große
und herzliche Anteilnahme an dem
unsagbaren großen Leid durch den
plötzlichen Tod meiner lieben
Frau und guten Mutter , unserer
unvergeßlichen Schwiegermutter,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin '' und Tante , Frau
Elisabeth Piechatzek , sage ich
allen auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank . Franz Piechatzek.
Wiesbaden (Bahnhofstraße 19, I.)

Danksagung . Herzlichen Dank allen
für die liebevolle Anteilnahme

^während des \ Krankenlagers und
beim Heimgange meines lieben
Mannes und herzensguten ' Vaters,
sowie die Kranz -, Blumenspenden
und das letzte Geleit . Frau Minna
Siegart , geb . Krieger , und Tochter
Anneliese . W.-Bierstadt (Adler¬
strafte 7)

Danksagung . Herzlichen Dank
sagen wir allen , die beim Hin¬
scheiden meiner lieben , unver¬
geßlichen Frau , unserer lieben
Schwester , Else Woerner , geb.
Stegmüller , durch Wort oder
Schrift , Kranz - oder Blumenspenden
uns In unserem tiefen Leid ihre
herzliche Teilnahme und der Ent¬
schlafenen Liebe , Verehrung und
Wertschätzung bekundet haben.
Hugo Woerner (Klarenthaler Str . 26,
I. St .) / Margarete Stegmüller /
Emmi Bürger Wwe ., geb . Stegmüller.
Wiesbaden.

Danksagung . Zum Helden¬
tode meines lieben , unver-

- geßlichen Mannes , Arthur
Kolbe , Gefr . in einem Gren .-Regt .,
sind mir von allen Seiten unge¬
zählte Beweise herzlicher Teil¬
nahme zugegangen , für welche ich
auf diesem Wege herzlich danke.
In tiefem Schmerz : Frau Marge
Kolbe und Angehörige . Wies¬
baden (Parkstraße 13) .

Bestattungsanstalt Wilhelm Vogler u.
Söhne , Blücherplatz 4 u. Jahnstr . 8,
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen
aller Art , Ueberführungen mit eige¬
nen Leichenautos

Bestattungsanstalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48,
Anruf 24936

Bestattungsanstalt A. Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Telef . 24351. Erd - und Feuerbestattun¬
gen , Ueberführungen in eigenen
Leichenautos . Annahme sämtlicher
Versicherungen _ _

| FamlllenanzeJgen ]
| Vorhänge , Gardinen , Stores , Dekor .-
i Stoffe , gebraucht , aber gut erhalten,

sof . zu kauf . ges . Angeb . H 6048 WZ
Jürgen - Ferdinand.  Die glück - . D.-Schuhe 40/41 , g . erh ., ges . L 3095 WZ.

liehe Geburt ihres zweiten Kindes , - . . —_ - .. .a — . .Herrenschuhe , Gr . 42—48, gut erh .,

| Tawchvrkgftr |

eines gesunden , kräftigen Jungen,
zeigen in dankbarer Freude an:
Dr . Hedwig Riemann , geb . Lang , z . Z.
Josef -Hospital , Wiesbaden , Dr . med.
Robert Riemann , Chefarzt der chirur¬
gischen Abt . des Marinehosp . In Buer

zu kaufen gesucht.
WZ .. W .-Biebrich

Angeb . B 169

Elektr . Kochherd , Heizofen und Bügel¬
eisen (220 Volt ) zu kaufen gesucht.
Schäfer , Steingasse 31, II.

Unser drittes Töchterchen ist da , es i Gut erh . Dauer - oder Allesbrenner zu
soll Heinke heißen . Lina Butter - kaufen  ges . Angeb . H. 6030 WZ . _
sack , geb . Peusch , Hamburg z . Z^ Herd u. Gasherd , g . erh ., ges . L613 WZ.
Wiesbaden , d - »« - v 1 ^—Rotes Kreuz,
Buttersack

Wir haben uns verlobt

Konrad

Hilde linde¬
mann , Wiesbaden , Helmut Höngen,
Remscheid . Im Juli 1943

Wir haben uns verlobt : Rita Steinert,

Gasheizofen , tadellos erhalten , zu
kaufen gesucht . Angeb . L 614 WZ.

Damen - u . Herrenrad sowie Gardinen¬
spanner gesucht . May , Gneisenau-
straße 33, Part.

Kottweil a . Neckar , Georg Breuer ! i Herrenfahrrad und Netzradio , gut ar
z . Z. i. Felde , Rüdesheim , 29. Juli 1943 ! ,halle "- Iu  kau,en  ßS ' ucb ' oder zu; tauschen gegen mod . Körting -Kotfer-

Ihre Verlobung geben bekannt : KBit Super . Angebote H 292 WZ.
Sonneborn , Wiesbaden , Platterstr . 56, j_ , . -- - n - ,
Horsl Schuck , Maat bei der Kriegs - , R®̂ ‘® “ j Pho i„, ? ia w
marine , zur Zeit Urlaub , Wiesbaden, ' ,L S Rheinfeld , W .-Biebrich,
Niederwaldstraße 53, den 30. Juli 19451 - K-- e 'n.s ' .r.aoe . *L - _ __ __ _

wTTTiaben - lins verlobt : 1, . e Wfirs - Harmoni um , zu_ k._g_es ^ Ang, ^ 601̂ Z.

1 Paar gefr . H.-Halb-
schuhe (43— 44) ge¬
boten gegen mittl.
Reisekoffer , Wert¬
ausgleich . Angeb.
unter H 822 WZ.

Eleg . Pumps , rot mit
Eidechs , Gr . 37, gut
erh ., gegen ebens.
Gr . 37' -, fl . Abs . od
Keilabs , zu f. Köh¬
ler , Waldstr . 150, II

Oiedeutlchi Arbeitsfront

1 Paar Pumps , dun-
kelrof , Gr . 38, guf
erh . , zu tauschen
geg . »chw . od . br,
Schuhe , Gr . 58, f.
ält . Dame . Vonse-
low , Steingasse 19

dörfer , Wiesbaden , Lorcher Straße 9, Geigen , Bratschen , Celli , alte , nament
Hans Gjardy , Werben/Spreew ., z . Z. lieh Meisterinstr ., geg . bar zu kauf
Uffz . in einem Pi .-Bat !. j ges . Auch beschädigte . Musikhaus

Uh re Verlobung gaben bekannt ' : Schmid , München , Residenzstraßo 7.
Grelot Radomacher , Wiesbaden, ' Flügel oder Klavier zu kaufen ges.
Karl -Ludwig -Straße 10, Allred Hol - j Angebote L 3129 WZ
land , Kiedrich i, Rhg ., z . Z. Kriegs - Klaviere und Flügel kauf ! laufend
marin e . 1. Au gust 1943_ | A . L. Ernst , Taunussiraßa 13

Färberei Capitain , ehern Reinigung;
für Trauer schwarzfärben in kürzest
Zeit , Filiale Taunusstraße 1, Telefon
Nr . 23480 ; Yorckstraße 17, Tel . 25183

Aerzte
Von der Aerztekammer Hessen -Nas¬

sau zur Teilnahme an der ärzt¬
lichen Versorgung verpflichtet,
übernehme ich die Kassen - und
Privatoraxis des verstorbenen Herrn
Dr . Schnabel , Wiesbaden , Lang¬
gasse 19. mit dessen Sprechstunden
von 10— 12 und 15—16 Uhr , außer
Mittwoch - und Samstagnachmittag.
Dr . med . Wilh . Welf . Fernruf 24254.

Wir haben uns verlobt Carla Zompe - ah.  Schallplatten kauft A . L Ernst,■:_ \ki:  i _ i e - u... .. tl. pi . i  ti l Clin , Wiesbaden , Schwalb . Str . 6, II., Taunusstraße 13
Hans Appel , Uffz . in einer Flak ' -
batterie , Nürnberg , z Z. in Urlaub ! *.' !? » A'i kau " A- L Er" " '
1. August 1943 1 raunusslraße 13

Leica mit Ledertasche , gut erh ., sof.
Hutzelmann, “ Feldwebel “ r i - * - ,en 9 - - Angebot L 3105 WZ.ges . Angebote
Jäger -Ersatzkomp ., W .-Biebrich , Hilde
Hutzelmann , geb . Allmang , St . Julien.
31. Juli 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Christmann , Otti Christmann , gebor
Hermann . Wiesbaden , Kellerstr . 25,
Eltviller Str . 18, 1. Aug . 1943. Kirchl.
Trauung : Sonnt ., 14.30 Uhr , Elisabethk.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ob -
Gefr . Erwin Krieger , z . Z . im Felde,
u . Frau Hannl , geb . Keßler . Wiesb .,

Barometer , Thermometer (maximal,
minimal ) ges . Mutter Engel " , Lang¬
gasse 52_

K.-Sportwagen , gut erhalten , gesucht.
Angebote H 238 WZ . _

Kinderwagen , gut erh ., ges . Fotoapp .,
Obj . 4,5 (Postkartengröße ) kann ge¬
tauscht werden . Angeb . L 3103 WZ.

Wildlederpumpi,
schw ., (39), gut erh . ,
g . Halbschuh « zu f.
Rüdesheim .Str .17, P.

Biet « gut «rh . schw.
D.-Halbschuh « , Gr.
40, mit Blockabsatz
(Frauenreh .) . Such«
Fleischmaschine
Reibmaschin « . An-
gebof « H 307 WZ,

2 Paar D.-Sommer¬
schuhe (41), leicht.
Werkstoff u . Leder¬
sohl « , braun , getr .,
gebot . Möchte da
geg . ähnl . , da die-
selb . f. m. Fufj nicht
geeignet . Angebote
L 610 WZ.

Gut erh . K.-Sportwagen gesucht . An
geböte H 238 WZ . _

« . r,« u nenn «, y « u Hwvmr . vnm Kindersportwagen , Kindertisch und
Abog gstr . 2, Rottenba ch /Th ., Juli 1943 2 suchen , alles g . erh ., zu k . ge.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans Wachsmuth , Gottfr .-Kinkel -Str . 12, Pt
Weis , Margot Weis , geb . Rossenbach.
Wiesbaden , Rheingauerstr . 30, Idstei-
ner Str . 9, den 31. Juli 1943. Kirchl.
Trauung : Dienstag , 3. August , 15 Uhr,
Bonifatiuskirche

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Helmut Heitz , Wiesbaden,
Schiersteiner Str . 9, z . Z . im Felde,
Gisela Heitz , geb . Biegler , Mainz
a . Rh ., Kästrich 3. 31. Juli 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Josef Heinrich , Obergefr ., z . Z. Ur¬
laub , Emma Heinrich , geb . Hofmann,
Rheingauer Straße 7, 31. Juli 1943.

Ankäufe
Doppelschlafzim ., kompl ., hell Eiche,

Büfett , 4 Sess el , z . k . ges . L 3113 WZ.
Herrenzimmer , gut erhalten , od . einz^

Bücherschrank , dunkel Eiche , ges.
Angebote H 6045 WZ.

Bücherzimmer , mögl . kompl ., Eiche,
Nußbaum oder Edelh ., antike oder
moderne Form , neuwertig od . gebr ,
sof . zu kauf . ges . Angeb ._H_6051 WZ.

BUrorollschrank , gut erhalt ., gesucht.
Angebote H 322 WZ.

Bücherschrank , Bücherschränke , auch
zusammensetzbar , gebraucht , sofort
zu kaufen ges . Angeb . H 6052 WZ.

Kleiderschrank , 2tür ., braun , gesucht.
Börsch , Geisbergstraße 36. Tel . 20076

Kindersportwag . zu kf . ges . L 3100 WZ
Stubenwagen , eventl . auch ohne Be¬

spannung , tadellos erhalten , sofort
zu kaufen ges ., evtl . Tausch gegen
ein Paar gut erh . hellbr . h .-Halb¬
schuhe Gr . 40. Angebote L 3086 WZ.

Reisekoffer , gut erh ., etwa 80 cm lg.
zu kaufen  gesucht . Telefo n 25500.

2 Reisekoffer , gut erhalt , zu kaufen
gesucht . Angeb . H 317 WZ ._

Handkoffer , gut erh ., mittelgroß , zu
kaufen gesucht . Angeb . I 3115 WZ.

Handkoffer , gut erhalt ., ca . 70X40 cm,
ge sucht.  Angebot e L 3091 WZ.

Koffer , gut erh ., ges . Ang . L5104 WZ.
Koffer , gut erh ., zu kaufen ges . oder

geg . bjaue Salamanderschuhe , sehr
gut erh ., Größe 40, zu tauschen . An¬
gebote L 623 WZ . _ _ _

Schließkorb zu k. ges . Ang . L 3109 WZ.
Küchenwaage , Tortenplatte , elektr.

Bügeleisen (auch Platteisen ) , alles
gut erhalten , ges . Angeb . L 3097 WZ.

Nähmaschine zu kaufen ges . L 581 WZ.
Haushaltffeischmaschine , Abtropf-

sieb u . emaillierte Wasserkanne od.
-kubel zu kaufen gesucht . Angebote
H 306 WZ.

Einrexgläser zu kaufen gesucht . Bock,
Westendstraße 44

Kleiderschr ., Nachtschr ., W.-Kommode
zu kaufen ges . Schulberg 5, Part.
Schrift !. Angeb . oder nach 19 Uhr

Mod . Küche , gut erh ., ges . L3111 WZ.
Schreibtisch , neuwertig oder gut er¬

halten , moderte oder antike Form,
Nußbaum , Eiche od . kombiniert (ge¬
gebenen ! . auch Organisationsschreib¬
tisch ) , sofort zu kaufen gesucht.
Angebote H 6055 WZ.  _

Ein oder mehrere Tischchen , etwa
60/75 cm hoch , rund oder viereckig,
für Zimmer oder Vorraum , auch Satz¬
tische , moderne oder antike Form,
neuwertig od . gebraucht (auch alt ) ,
sof . zu kauf . ges . Angeb . H 6050 WZ.

Tisch mit Stühlen f . Zimmer , gut erh.
zu kaufen ges . Angebote L 561 WZ

BUroslUhle , Federdrehstühle , Büro¬
sessel , gebraucht , sofort zu kaufen
gesucht . Angebote u . H 6053 WZ.

Eis - oder Kühlschrank sofort zu kau¬
fen gesucht . Angeb . H 316 WZ.

Sofa oder Sessel , auch kompl . Garni¬
tur (Stoff - oder Lederbezug ) , mod.
oder antike Form , Ruhebank mit Sitz¬
kissen u . ähnliches , gebraucht , aber
gut erhalten , sofort zu kaufen ge¬
sucht . Angebote H 6054 WZ ._

Chaiselongue , gebr ., zu kaufen ge¬
sucht . Gustav -Adolf -Str . 13, III . Iks.

Chaiselongue oder Sofa , gut erh ., zu
kaufen gesucht . Angeb . L 3076 WZ.

Zu kaufen gesucht : 2 Betten , Kleider¬
schrank u . Kommode . Ang . L 3112 WZ.

1—2 Sprungrahmen m . Matr . gesucht,
evtl , kann D.-Fahrrad mit in Zahl,
gegeb . werd . Stumpf , Oranienstr . 48

Korbsessel , Ofenschirm u. Briefkasten
zu kaufen gesucht . Ang . L 5117 WZ.

Gut erh . Korbmöbel , evtl . 2 Sessel u.
Tisch , zu kauf . ges . Ang . H 6070 WZ.

Gartenschirm zu kaufen ges . Gärtn.
Müller , Platterstraße 84 . Tel . 23017

Eis . Gartantisch gesucht . Tel . 20513
Suche Herrenanzug , kl . Fig ., od . einz.

Hose u . Jakett , mit od . oh . Weste,
sowie Oberhemd , Unterwäsche und
Schuhe (Gr . 40/41 ) , alles gut erhalt.
Angebote H 829 WZ.

Einmachgläser zu kaufen oder gegen
gut erh . Schuhe , Gr . 38, zu tauschen
gesucht . Moritzstraße 66, I._

Handgepäckwagen , stabil , sofort zu
kaufen gesucht . Angeböte unter
H 840 WZ.

liefe D.-Sommer¬
schuh « , Gr . 38, mit
gegl . Holzsohle,
weinrof mit blauer
Ledereinf ., gut erh
Suche ebens . helle
Trachfenjacke oder
Weste , Gr . 44. An
geböte unt . L 3110
an WZ.

Damcnlederschuhe,
schwarz , gut erhalt . ,
Gröl )« 37, gegen
Sportschuhe gl . Gr.
Sonntag v . 10— 13
Uhr . Lorenz , Park-

Tausche Damensport¬
schuhe , schwarzrot,
Gr . 38, geg . ebenso
gut erhalt . Leder
Schaftstiefel , m. Auf-
zahlg . Braune Span¬
genschuhe (38) geg.
Pumps zu f. od . kf.
Emil Kondrifz , Karl-
sfraf)« 13, Hlh . P. r,

Damenhut , modern,
weinrot , Angorafilz,
gegen H.-Arb .eifs-
schuhe , guf erh . , Gr.
42— 43, zu tausch.
Walramslr . 37, Hth.
1. Stock links
Tausche gut . schw.
od . braunen gröl ).
Strohhut . Suche
Kochtöpfe , Ein¬
machgläser , Hand¬
besen , Werfausgl -,
kl . bl . Strohhut 15.- .
Angeb . L 3107 WZ.

Gebe Taschen - oder
Armbanduhr gegen
Rucksack . Angebote
L 627 WZ.

Formular - und Aufbewahrungskasten
(Pappe ) , gebr ., aber gut erhalten,
s of . zu ka uf , g es . Apg . H 6047 WZ

Altpapier , Akten , Lumpen , Eisen , Me¬
talle , Flaschen . Markloff , Hellmund¬
straße 52, Ruf 22626

Alte Geschäftsbücher und Akten so¬
wie sämtliche Papierabfälle unter
Garantie des Vernichtung kauft stän¬
dig als Rohstoffe für die Papier¬
industrie Hrch . Gauer , Werderstr . 3,
Ruf 24588

Akten unter Garantie des Einstampf .,
Altpapier , Lumpen u . Alteisen kauft
A Urban , Wiesbaden , Helenenstr . 23
Telefon 24038

Verschiedenes
Raum zum Unterstellen von Möbeln

sofort gesucht , nicht Dachstock . An¬
gebote L 3145 WZ ._

Raum , leer , zum Unterstellen guter
Möbel gesucht . Angebote L 3084 WZ.

Raum zum Unterstellen von Möbeln
zu vermieten . Angebote H 835 WZ.

Unterstellraum , etwa 10 qm , f . Möbel
in Wiesbaden oder Vorort gesucht.
Angebote H. 226 WZ . _

Untorstellraum für Autos zu vermiet.
Loyal , Wiesbaden , Bahnhofstraß e 27

Leerer Raum f. Möbel unterzustellen.
Zietenring ^ l , Hint erh ., II . Stock , Ik s.

1—2 Unterstellräume , trocken , f . Möbel
gesucht . Preisangebote u . H 833 WZ

Wer übernimmt für berufstätig . Mädel
Wäsche zum Waschen und Bügeln.
Zuschr iften L5088 WZ._

Wer nimmt einige Möbelstücke mit v.
Eltville n . Wiesb . Ang eb . I 619 WZ.

Heirenanzug , Gr . 46—48. 1,72 m , gut
erh ., zu kaufen ges . Ang . H 312 WZ.

Anzüge kauft geg . Barzahlung : Erste
Wiesbad . Kleidervermittlung , Moritz¬
straße 6. Ruf 20930

Waffenrock u. Schirmmütze (Flieger ),
auch wenn stark abgetr ., für meinen
Sohn gesucht , desgl . Koffer . Ange¬
bote H 326 WZ.

Gut erhaltene Herrenober - u. unter¬
wasche , 112—113 cm , Strümpfe , Gr . 11,
Taschentücher u . Schlipse , Kragen¬
weite 43, zu kauf . ges . Paula Schön¬
wald , W .-Biebrich , Gottfr .-Kinkel -Str . 2

Hemden , Hosen und Schuhe (Gr . 38) ,
g . erh ., f . 12j . Jg . ges . Ang . L 607_WZ

Buntes Sommerkleid u . Morgenrock,
Gr . 44, gut erh ., zu kaufen gesucht.
Angebote unter B 164 an WZ ., W .-
Biebrich

Brautkleid , sehr gut erh ., Gr . 46—48,
zu kaufen od . leih en ges . L_3069^ VZ.

Wß . Wollstoff -Sportjacke od . Mantel,
gut erh ., Gr . 44—48, ges . L 3146 WZ.

Pelzmantel , Gr . 44—46. gut erh
sucht . Angebote L 628 WZ.

Wer nimmt Beiladung (Kleiderschrank)
nach Mannheim mit ? Erke !, Herrn¬
gartenstraße 15.

Handpuppenspiele (Liebhaberbühne —
nicht berufl .) Wer arbeitet mit ? Zu-
schr . Dr . Osko , Wiesb . hauptpostjag

Obst auf dem Baum kauft laufend
E. Hattemer , Klarenthal 16, Tel . 25389

Obst kauft laufend auf dem Baum
Alois Bauer , Obst - u . Gemüsegroßhl .,
Scharnhorststraße 46, Telefon 21089.

Herranarmbanduhr,
RM. 78, geg . Fahr¬
rad , stabil und gut
bereift , mit Drei¬
ganggetriebe,

idietausdien . Angebote
L 589 WZ.

Sflb . Taschenuhr , gut,
geboten gegen gut

Deutsches Volksbildungswerk . Anmel¬
dungen zu nachfolgenden Kursen
werden bis zum 10. August auf un¬
serer Dienststelle , Luisenstraße 41,
Zimmer 10, entgegengenommen . Tele¬
fon 59641. Französisch I (Anfänger ) ,
Englisch III (weiter Fortgeschrittene ) ,
Malen und Zeichnen

Kurhaus — Theater
Kurhaus . Sonntag , 1. August . 16 Uhr:

Konzerl . 20 Uhr : Konzeri . Leitung:
Otto Schmidtgen _ _

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert
Kurhaus . Montag , 2. August : 20 Uhr:

Konzert , ausgef . von einem Musik¬
korps der Luftwaffe

Kurheus . Wochenprogramm vom 2
bis 8. August . Mo ., 20 Uhr Konzert.
Di . 16 u .~ 20 Uhr : Konzert . Mi ., 16
Uhr : Konzert . 19.30 Uhr : Opern - und
Operettenabend . Do ., 16 u . 20 Uhr:
Konzert . Fr., 16 u . 20 Uhr : Konzert.
Sa ., 16 u . 20 Uhr : Konzert . So . , 16
u . 20 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr : Will
Glahö mit seinem Orchester.

Brunnenkolonnade : Täglich (außer
Montag ) , 11.30 Uhr : Konzert

Variete
Scala , Großvarietö . Sonntag , 15.15

und 19.45 Uhr , das große Wieder¬
eröffnungsprogramm mit Gastspiel
Rudi May , der weinende Komödiant,
und weitere neun Weltattraktionen.
Vorverkauf heute Samstag , ab 16 Uhr,
und morgen Sonntag , von 11—13
und ab 16 Uhr

Filmtheater

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. Dritte
Woche : „Maske In Blau “ . Ein
Film der Märklschen -Panorama-
Schnelder -Südost nach der gleich¬

namigen Operette , Mit Clara Ta-
body , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Spielleitung : Paul Martin.
Musikalische Leitung : Michael Jary.
Sclvlagerselige Musik — zündender
Rhythmus — schöne Frauen — ver¬
liebte Abenteuer — blendende
Revuen . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Wo . 15 .30, 17.45, 20 Uhr,
sonntags auch 13.30 Uhr . Vorver-
kauf Sonntag 4von 11—13 Uhr_

Ufa -Palast . Die letzten Tage . Der Wien-
Film »»Das Ferienkind " mit H. Moser,
L. Holzschuh , L. Woiwode , G . Wolle,
Gisa Wurm , Theodor Danegger.
Spielleitung : Karl Leiter . Die hei¬
tere und zugleich besinnliche Ge¬
schichte eines vom launigen Zufall
überlisteten Griesgrams . Kulturfilm:
„Rund um Wien " . Täglich 15, 17.30,
20 Uhr . Jugendliche zur 1. u . 2. Vor¬
stellung zugelassen . — Vorverkauf
Sonntag von 11—13 Uhr.

Ufa -Palast . Sonntag , 1. Aug ., 11 Uhr,
Frühvorstellung für jung und alt mit
dem Hochgebirgsfilm „Gipfelstür¬
mer " . In den Hauptrollen Franz
Schmidt , der erste Bezwinger der
Matterhornnordwand , Theo Lingen,
Tneodor Loos . Kassenöffnung 10.30
Uhr . Jugendliche sind zugelassen

|»rh . Anzug , Gr , 4648. Stürz , Adler,
straf)« 33, letztes
Hinterhaus Pari . r.

Tausche guf erhall.
Wanduhr , gr . Gar¬
tenschirm , Schach¬
spiel ’, gut erh . Störs
u . gut erh . Künstler¬
gardinen . Suche U-
noieumteppich und
Läufer , Bettumrand . ,
gut erh . Handtuch,
kl . Waschtopf . An.
geböte H 277 WZ

Walhalla -Theater — Film u. Variete.
„Fahrt Ins Abenteuer " mit Hans
Holt , Paul Kemp , Franz Schafheitlin,
Winnie Markus , Trude Marlen , lucie
Englisch , Heinz Seltner , Hilde Ses-
sak . Ein entzückendes Lustspiel , so
recht dazu angetan , die Sorgenfal¬
ten zu platten , die Augen blanker
und die Herzen fröhlicher zu
machen . Auf der Bühne : Les Cinci —
Les Dacy , die lustigen Akrobaten.
Jugend hat Zutritt . Wo . 15, 17.20,
20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr

Tausche Regulatoruhr
gegen gut erh . D.-
Schuhe , Gr . 38— 39.
Näheres nur von 12
b . 14 Uhr . L. Schön,
Kaiser -Friedr .-Ring
Nr. 12, II. links

Knirps , gut erh ., geg.
D.-Sporthose o . D..
Fahrrad zu tausch
Wertausgleich . An-
gebote L 3081 WZ.

Kinderwagen , Akten
fasche , Feldstecher
geboten geg . Drei
rad , Roller oder
Schaukel . Werfaus¬
gleich . Angebote u.
H 823 WZ

Biete gut erhaltenen
Kinderwagen . Suche
ebensolch . Kinder.
Sportwagen . Krämer,
Bleichsfr . 36, H. II. r.

Kinderwagen m. Ma¬
tratze , geg . Sport¬
wagen zu tauschen
gesucht . Angebote
L 3122 WZ.

Gasherd m. Backofen
gegen Küchenherd
zu tauschen . Karl
Schreiber , W .-Dofz-
heim , Schlageter-
s!raf)e 198 Part.

Sportwagen gegen Entgelt zu leihen
gesucht . Schonung des Wagens zu¬
gesichert . Angeb . I 5145 WZ.

D.-Badeanzug sowie Staubmantel , qut
erh ., Gr . 42/44 , ges . Ang . H 832 WZ.

ÖT-Schifiose » Gr . 44/46 , Schallplatten,
auch alte , ges . Angeb . H 811 WZ.

Krankenwagenverleih Friedrich Deike,
Webergasse 3, empf . Krankenwagen
auf Monat , Tag u . Stund e z . verle ihe n

Klavierstimmen , regulieren , intonieren,
reinigen , entmotten . Hugo Aust,
Kia vierfachmann , Müh lg .17, Hth ., Pa rl.

Achtung ! Diejenige Person , welche
mir am 24. Juli die 38.— RM; Papier¬
geld , aus meiner , am 22. Juli verlust¬
gemeldeten Geldbörse , durch Post
zugestelit hat , wird hierdurch
dringend gebeten , die Geldbörse
mit dem Restinhalt gegen Belohng.
mir zuzusenden . Lorenz , Hindenburg*
alles 11b_

Stricke gutsitzende Pullover . L3139WZ.
Hobelspäne gibt kostenlos ab . Wilh.

Fetz , Moritzstraße 15

Biete tedeilosen 3-
flammigen Gasback¬
ofen . Suche gut er¬
haltenes DamenfaWr-
rad . Angebote unt.
H 841 WZ.

Biete gut erhaltenen
elektrischen Kodier,
120 V. Suche eben¬
solchen 220 Volt.
Angebote u . H 3f3
an WZ.

Heizplatte , el ., 220
V., geg . 120 V. zu
f. Berger , W .-Bie-
brich , Pfalzersfr . 14

Film-Palatl , Schwalbacher Str ., spielt
heute , Samstag , 15.30, 17.45, 20 Uhr,
morgen , Sonntag , 13.15, 15.30, 17.45,
20 Uhr , den großen , interessanten
Film „Gefährtin meines Sommers"
mit Anna Dammann , Paul Hartmann,
Viktoria v . Ballasko , Gustav Knuth.
Die dramatischen Schicksale zweier
ungewöhnlicher Menschen , deren
Liebe sich erst nach schweren
Stürmen und Konflikten erfüllen
durfte . Die fesselnde Darstellung
vermittelt tiefe Eindrücke . — Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . — Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt . Sonntag , ab
12 Uhr , Vorverkauf für alle Vorste!
lungen am Sonntag

Apollo -Theater , Moritzstraße 6. In Erst
Aufführung : Imperio Argentina,
Miguel Ligero , Manuel de Luna in
der lustigen Diebesgeschichte „Tem¬
perament für zwei ". Ein Film voll
sprühenden Humors , geistreich und
witzig in der Handlung , bezaubernd
in der Darstellung und unvergeßlich
durch seine schöne Hauptdarstel¬
lerin Imperio Argentina . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten:
Wo . : 15.30, 17.45, 20 Uhr , sonntags
ab 13 Uhr

Capitol -Theater , am Kurhaus . „Men
sehen vom Varietö " . Die erregende
Spannung zwischen Hintergrund und
Vordergrund , zwischen Schein und
Wirklichkeit , zwischen Illusion und
Realität ist das interessante Thema
dieses Films , der für Auge und Ohr
eine Fülle an Genüssen bietet . Mit:
La Jana , Attila Hörbiger , Karin
Hardt , Hans Holt , Hans Moser . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . An¬
fangszeiten : Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr,
sonntags ab 13 Uhr

Ästoria , Bleichstraße 30. Telefon 25637
„Kora Terry *. Einer der schörrsten
Marika -Rökk -Filme . Wir sehen die
Künstlerin in einer reizenden Dop¬
pelrolle . In weiterer Besetzung Jo¬
sef Sieber , Will Quadflieg , Will
Dohm , Ursula Herking und Herbert!
Hübner . Jugendliche nicht zugelas¬
sen . Anfangszeiten : 15.30, 17.45, 20,
sonntags auch 15 Uhr

Union -Theater , Rheinstraße 47 . „Das
große Spiele " mit Renö Deltgen,
Maria Andergast . Jugendliche zu-
gelassen

Olympia -Lkhlspiele , Bleichstraße 5
Willy Birgel in „ . . . reitet für
Deutsehle nd ". Juge nd !, zugelassen

Luna -Theater , Schwalbacher Str . 57.
Vision am See"

Damenmantet , gut erh ., Gr . 40/42 , ge-
suc ht . Angebote L 618 WZ._

Wäsche und Kleid , gut erh ., für ält.
Frau gesucht . Angebote L 606 WZ.

Gaststätten
Scala -Gaststätten . Ab Sonntag , 1. Au¬

gust , täglich 18.30 Uhr Fred Volkers
Wiener Schrammelmusik , Gesang u.
Stimmung . Sonnt , auch ab 14.30 Uhr

Bauernschänka , Kleine Schwalbacher
Straße 3 Mittag - und Abendessen.
Mittwoch ^ Samstag und Sonntag
musikalische Unterhaltung

Aeltere Pelzslück © zur Weste gesucht.
Angebote L 5060 WZ.

Teppiche und Läufer , gebrauch ! , aber _ __ _
gut erhalten , zu kaufen gesucht . ]Wiedereröffnung d . Gaststätte Witzer,
Angebote N 6049 WZ. _ Michelsberg 10, am Dienstag , 3. Au

H.-Taichan -, evtl . Armbanduhr , dring . I gust , 10 Uhr . Gut bürgerlicher
zu kauf . ges . Adlorstr . 55, H. III . Iks . I tags - und Abendlisch

Mit-

Bügeleisen , elektr . ,
tadellos , u . Tisch-
venfilafor , gebrdif .,
beides 110 Volt , ge¬
gen Reisekoffer od,
grofje Ledersfadf-
fasdie zu tauschen
gesucht . Evtl . Zuz.
Moritistr . 46, II. b.
Keweloh)

Rollfilm (Agfa ) zu
tauschen geg . Näh¬
maschine od . Gel¬
bild od . Bronzefig.
od . guf erh . H.-An-
zug , mittl . Gr . , od.
H.-Uhr . Angebote
H 311 WZ.

Biete Prismenglas,
16X , sehr gut erh .,
gegen gutes Radio¬
gerät . Nur ab 16
Uhr . Kar! Gath,
Wiesbad .-Dotzheim,
Frauensieiner Str . 2

Park -Llchtspiale W.-Biebrich . Samstag
bis Montag ein echter fröhlicher
Operettenspaß mit Lied und Musik,
Humor , Tanz und flotten Dialogen:
„Karneval der Liebe " mit Dora Ko-
mar , Joh . Heesters , Dorit Kreysler
und Hans Moser . Jugendliche ha
ben keinen Zutritt . Beginn : Sa.
So . 16 und 20 Uhr . So ., J3 Uhj , Ju
aendvorstellung . Des großen Er
feiges wegen zweite Wiederholung
des schönen Märchen „Die sieben
Raben und Kalif Storch

Römer -LichtspieleWiesbaden -Dotzheim.
Heute , Samstag : „Der kleine Grenz¬
verkehr " . Ab morgen , Sonntag:
, .Herbstmanöver" _

Drel -Kronen -Uchtspiele W.-Schiersteln.
„So ein Früchte!

ipiele
nen"

Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbnch.
Bis einschl . Montag : „Die goldene
Stadt"

Garagen
Garage oder Unterstellraum für still¬

gelegten PKW. gesucht . Angebote
unter H 809 an WZ.

Sonntag , 1. August , 11 Uhr,
Kassenöffnung 10.30 Uhr , ein¬
malige Frühvorstellung für
jung und alt

Ein herrlicher Hochgebirge
fi ' m mit dem Olympiasieger
Franz Schmid , Theo Lingen,
Theodor Loos , Gustl Stark-
Gstettenbauer u . a.

Jugendliche zugelassen.

Rennen ln FrenHf.a.m.-niederfad
Sonntag , den 1. August , 1S Uhr
Bros« Flash- imd Klntfarnisrernifln

^lälzischerRennvereln ^ Zwelbiilckef^

Auf den

Doktor kommt es on!

STATT

Alboj
Gurken-
doktor

IE T Z Ti

Ma  _
fmchMühtcf
BEIDE GLEICH GUTI

Blech geredet wird oft viel •*

JBIech zu  sparen ist das Zielf
BWenn von Erdöl die Dose leer,

|dann nur die Nochtüll packuno
» herl

Audi sie tnlhalr ,
daj /MktwaUsit  Er dal

Uie Schule holten longer
und blejb ;en Idnger -'schOQ

-Puder "—sieben Buch¬
staben , rate geschwind,
-VASENOL ", na , den
kennt doch jedes Kind.

^UTEL HEL^

iS

von Ihren quälenden
Hühneraugen und
Hornhaut bringt Ihnen
•ine Kur mit der be¬
währten

"SlUätU * *

sicher , rasch und voll¬
kommen schmerzlos

Fufjpflege
CARL HAMEI 4 CO>
FRANKFURT AM MAIN »

,
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